N 112. 


Erſcheint täglich Abends 


Sonn- und Feſttage ausgenommen. 


Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 Ml. 


— — — — ＋r ß r7—ß—;·⅛e, ˙⅛—rÄ—˙¹˙⅛ͥ 


Bezugspreis vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 


Dienſtag, den 14. Mai 190]. 


„durch 


Thorner 


Anzeigengebühr 
die 6 geſpal. ile oder deren Raum für Hiefige 10 Pf., für 
Au ge 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm ext) die Klein⸗ 


zeile 30 ‚Pf. Anzeigen-Annahme für die Abends erscheinende 


28. Jahrgang. 


Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Oldeulſche Zeitung, 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit „ 11 Uhr Vormittags und 3—4 Ulr Nachmittag. 


Anzeigen ⸗Anaahme für alle auswärtigen Zeitungen | 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 


Geſchaſtsnele: Brückenſtraße 54, Laden. 
Genet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Vom Reichstage. 


Berlin, 11. Mai. 


Als Vorlage neu eingegangen ſind die Akten von 
der Haager Konferenz vom Juli 1899. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beratung 
des Antrages des Reichskanzlers wegen Vertagung des 
Reichstages bis zum 26. November d. J. 

Die Annahme erfolgt debattelos. 

Gleichfalls debattelos wird in erſter und auch gleich 
in zweiter Leſung der Nachtragsetat für das Aufſichtsami 
über das private Verſicherungsweſen angenommen. 

Ebenfalls debattelos in erſter und zweiter Leſung 


die Geſetz⸗Novelle betr. das Flaggenrecht der Kauffahrtei⸗ 


ſchiffe. 

Weiter erledigt das Haus eine längere Reihe von 
Rechnungsſachen. 

Es folgt ſodann die erſte Beratung der Vorlage, 
betr. Verlängerung des Handelsproviſoriums mit England 
bis Ende des Jahres 1903, bis zum Ablauf der Handels- 
verträge. 

Abg. von Levetzow (k.): Ich habe namens 
meiner Freunde zu erklären, daß wir der Vorlage zu⸗ 
itimmen werden. 

Abg. Münch⸗ Ferber (natl.): Auch ich habe 
namens meiner Partei zu erklären, daß wir der Vorlage, 
welche die Vollmacht des Bundesrats bis zum Ablaufe 
der Handelsverträge verlängern will, zuſtimmen. 

Abg. Bachem (3.) ſchließt ſich namens ſeiner 
Partei den Ausführungen des Vorredners an. 

Abg. Pachnicke (fr. Vg.) ſtimmt ebenfalls der 
jetzigen Vorlage zu. 

Die Vorlage wird gleich in zweiter Leſung ohne 
weitere Debatte angenommen. 

Mn Ohne jede Debatte wird ſodann in erſter und zweiter 
Beratung die kaiſerliche Verordnung, betr. Zollzuſchläge 
auf Kakao, Kaffee und Blauholz aus Haiti, erledigt. 
Montag 1 Uhr: Einige kleine Sachen, ſodann die 
„Lefungen des Nachtragsetats (Aufſichtsamt über pri⸗ 

8 Verſicherungsweſen) und der Flaggenrechtsnovelle; 
ann 2. Leſung der Branntweinſteuer⸗Novelle, endlich 
„ Leſung der Gewerbegerichts⸗Novelle. 
Schluß 2 Uhr. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer wohnte Sonntag Vormittag 
dem Gottes dienſt in der evangeliſchen Garnifon⸗ 
kirche in Straßburg bei. Nach demſelben nahm 
der Kaiſer eine Parade der Garniſon und ſodann 
vom Balkon des Kaiſerpalaſtes aus den Vorbei⸗ 
marſch der Fahnenkompagnie ab. Später fand 


beim fommandırenden General des 15. Armee⸗ 


lorps Generalleutnant Herwarth von Bittenfeld 
Frühſtückstafel ſtatt. Um 1 Uhr 40 Min. fuhr 


der Kaiser nach dem Bahnhof, um ſich nach 


Schletiſtadt und der Hohkönigsburg zu begeben. 


Auf deutſchen Pfaden im Orient. 


Reiſebriefe von paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 


VII. 
Alexandrette. — die Anfiedelung der Kretenfer. — 
Bei einem Altertumsfreunde. — veilchenwaſſer! — 


Eine ſchlimme Nacht. — Merſina. — veſuch des che: 
maligen Pompeopolis — Ueber Stock und Stein, durch 
Gestrüpp und Gebüſch. — die Seugen einſtiger Pracht. 
An Bord der „Venus“, 17. April. 

„Guten Tag, Landsmann!“ — mein erſter 
Gedanke war Donnerwetter, als ich dieſe Worte 
in gutem, nur wenig fremdländiſch betontem 
Deutſch von einem in einen prallſitzenden 
ſchwarzen Gehrock gekleideten Türken, der uns 
geſtern in Alexandrette beim Landen die türkiſchen 
Päſſe abverlangte, ſprechen hörte. Es war der 
Polizei⸗Kommiſſar des Ortes, mit der Ueber⸗ 
wachung der Fremden betraut, der mich, nach⸗ 
dem er den „Urſprungsort“ des Paßinhabers 
aus dem amtlichen Papier erfahren, derart an- 
redete. „O, kenne Berlin ſehr gut“, fuhr er fort, 
„zwei ſchöne Jahre habe ich dort verlebt, 
während welcher ich als Offizier zur Intendantur 
kommandiert war; täglich denke ich an die Zeit 
mit Sehnſucht zurück — Sie werden das be. 
greifen, wenn Sie ſich hier ein wenig umgeſehen.“ 

Der Mann hatte ja ſo Recht! Dies 
Alexandrette ſah, als wir in die von den mit 
friſchem Grün bewachſenen Ausläufern des 
Taurus umſäumte Taurus⸗Bucht einliefen, mit 
ſeinen weißen Häuschen, den Minarehs, den 
Schiffchen auf den tiefblauen Wellen, ganz 
reizend aus, wie eine allerliebſte Puppenſtadt. 
Von innen machte ſich das Bild anders: zwei 
oder drei Straßen, hügelauf⸗ und ⸗abgehend, ein 
paar ſchmutzige Kufes und ebenſoviel und’ ebenſo 
ſchmutzige Barbierläden, Menſchen, die entweder 


zuwohnen. 


Die Ankunft in Schlettſtadt erfolgte um 2 Uhr 
20 Min. Der Kaiſer begab ſich zu Wagen nach 
der Hohkönigsburg. 

Am Freitag empfing der Kaiſer in Straß⸗ 
burg den neuen Land wirtſchaftsminiſter 
v. Podbielski nach dem „Reichsanz.“ „zur 


Meldung“. 


Die Kaiſerin iſt Sonntag um 5½ Uhr 
Nachmittags von Baden⸗Baden nach Strasburg 
abgereiſt. 

Die Königin Wilhelmina und 
Prinz Heinrich der Niederlande haben 
ſich Sonnabend Mittag zu mehrwöchigem Auf- 
enthalte nach Schloß Rabenſteinfeld 
bei Schwerin begeben. 

Die Königin von Schweden und 
Norwegen iſt Sonnabend Vormittag zu mehr⸗ 
tägigem Beſuch der Fürſtin⸗Mutter 
zu Wied auf Schloß Segenhaus bei Neuwied 
eingetroffen. . 

In Gegenwartded Prinzen Adal⸗ 
bert, des Inſpekteurs des Bildungsweſens der 
Marine, Vizeadmirals Arnim, und der übrigen 
dienſtfreien Flaggoffiziere fand vorgeſtern Nach⸗ 
mittag in der Garniſonkirche zu Kiel die Ver⸗ 
eidigung der neu eingetretenen 
Seekadetten ſtatt. 

Miquel beabſichtigt, bevor er Berlin ver⸗ 
läßt, nach der „Nat. Zeitung“ nur noch der 
Enthüllung des Bismarck-Denkmals bei⸗ 


Miniſter Dr. v. Miquel hat ſich Freitag 
vormittag von ſeinen Beamten verabſchiedet und 
ihnen zugleich feinen Nachfolger, Herrn v. Rhein⸗ 
baben, vorgeſtellt. 

„Abgeſtandene“ Miniſter. Unter 
dieſem Titel zählt die „Köln. Ztg.“ auf außer 
dem geweſenen Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 
4 Miniſter bezw. Staatsſekretäre des Innern, 
2 frühere Staatsſekretäre des Auswärtigen, 
3 Kultusminiſter, 2 veifloſſene Handelsminiſter, 
3 geweſene Landwirtſchaftsminiſter, dazu den 
Staatsminiſter a. D. Delbrück, den ehemaligen 
Juſtizminiſter v. Schelling und den Exfinanz⸗ 
miniſter v. Miquel. Das ſind alſo im Ganzen 
18. — Die vorſtehende Lifte iſt noch nicht ein⸗ 
mal vollſtändig. In eiklärliche Vergeſſenheit iſt 


furchtbar arbeiteten oder furchtbar faullenzten, 
und ein paar Bengels, die uns ſortwährend ihre 
„Antikas“ feilboten, dieſe aber beſtanden in... 
einem zerbrochenen Thermometer und einer zu= 
ſammengekitteten japaniſchen Untertaſſe! — 

Abſeits der eigentlichen, etwa 7000 Ein⸗ 
wohner zählenden Stadt lag eine Kolonie 
flüchtiger Kretenſer. Als in Kreta der Aufſtand 
ausgebrochen war, wurde auf Koſten der türki⸗ 
ſchen Regierung eine größere Zahl mohamedani⸗ 
ſcher Einwohner von der Inſel ſortgeſchafft und 
an verſchiedenen Stellen Klein-Aſiens angeſiedelt, 
ſo auch hier. Die Leute wohnen in jämmerlichen 
Laub- und Strohhütten, ähnlich denen der Süd⸗ 
jee-Infulaner, in unerhörtem Schmutz und in⸗ 
mitten eines Kinderſegens, daß es unter den 
ſchattigen Orangenbäumen nur ſo kribbelte und 
wibbelte, gerade wie an den Körpern der kleinen 
Weſen und jenen der geehrten Mütter, die ſort⸗ 
während, und zwar mit erſtaunlichem Erfolg, auf 
die untere Jagd gingen. Die lieben Väter 
ſchienen ſich anderswo umherzutreiben — man 
geht ihnen gern aus dem Wege, denn es ſollen 
meiſt böſe Brüder fein, die ſchon für einige 
Piaſter ihre Mitmenſchen in das hoffentlich be- 
deutend beſſere Jenſeits befördern! — 

Auf dem Schiffe hatten wir die Bekanntſchaft 
eines franzöſiſchen Kaufmanns, der als Konſul 
Portugal vertrat, gemacht und ihm auf mehr⸗ 
fache Aufforderung hin unſeren Beſuch zugeſagt. 
Er bewohnte ein hübſches Häuschen mit freund⸗ 
lichem Vorgarten, und einige Zimmer ſeiner 
Wohnung glichen mehr einem Altertumsmuſeum, 
derart vollgepfropft waren ſie mit „Antikas“. 
Der Herr Konſul zeigte uns mit Stolz ein Stück 
nach dem andern, aber als er auch einen kleinen, 
aus Thon geformten und wahrſcheinlich in 
Italien gefertigten Clown, genau wie wir ihn 
aus den Zükusſpäßen her kennen, hervorkramte, 


beiſpielsweiſe geraten der frühere Finanzminiſter 


v. Scholz. 

Die Internationale Ausſtel⸗ 
lung für Feuerſchutz und Feuerrettungsweſen 
wird am 25. d. Mts. Vormittag 10 ½ Uhr durch 
die Kaiſerin feierlich eröffnet worden. 

Die Obſtverwertungsgenoſſen⸗ 
ſchaft in Osnabrück, eine der größten des 
Staates, hat ihre Auflöſung beſchloſſen, weil 
ſie in Folge der durch die Genoſſen bekundeten 
Intereſſeloſigkeit nicht lebensfähig erſchien. 

Den 50jährigen Gedenktag des 
Erlaſſes des Preßgeſetzes konnte 
geſtern die preußiſche Preſſe begehen. 

Der diesjährige fünfte deutſche Kon⸗ 
greß für Volks⸗ un d Jugendſpiele 
findet am 7. und 8. Juli in Nürnberg 
ſtatt. 

Wegen Vorenthaltung von Ge⸗ 
haltsbezügen haben 14 Poſt⸗ und 
Telegraphenaſſiſtenten in Ham⸗ 
burg beim Reichsgericht ein obſiegendes Er⸗ 
kenntnis gegen den Poſtfiskus erſtritten. Nun⸗ 
mehr haben nach der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ auch 
in Düſſeldorf 42 Beamte, die ſich in ähnlicher 
Lage befanden, Klage gegen den Poſtfiskus er- 
hoben. 

Den ſtädtiſchen Proteſten gegen 
die drohende Getreidezollerhöhung hat ſich ohne 
Debatte mit 27 gegen 2 Stimmen die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung in Kiel angeſchloſſen. 
Der Kieler Magiſtrat ſtimmte einſtimmig der 
Abſendung der Petition zu. 

Dem Vorgehen der Krankenkaſſen 
gegen die Apotheken in Berlin haben die 
Ortskrankenkaſſen in Charlottenburg und Boxhagen⸗ 
Rummelsburg ſich angeſchloſſen. Andererſeits 
ſind zwei Berliner Ortskrankenkaſſen aus der 
Centralkommiſſion der Krankenkaſſen ausgetreten 
und haben ſchriftlich erklärt, „daß fie ſich nach 
den in der kurzen Zeit gemachten Er⸗ 
fahrungen nicht mehr an dem Apotheker- 
boykott zu beteiligen wünſchen.“ 

A grarier und Sozialdemokraten 
Arm in Arm. Im gemeinſchaſtlichen Land⸗ 
tag von Koburg⸗Gotha iſt von agrariſcher Seite 


ein Antrag eingebracht worden auf Uebernahme! „Boruſſia“, 


und betonte, daß dieſes ſeltene Stück aus dem 
dritten Jahrhundert n. Chr. ſtamme, und er 
unter ſeinen neuerworbenen Münzen eine 
blecherne Spielmarke mit dem Junokopfe zeigte, 
da wurde unſer Mißtrauen in die Altertums 
kenntniſſe unſeres Gaftfreundes brunnentief. Ach, 
hätten wir doch von vornherein das gleiche Miß⸗ 
trauen gegen die uns gereichten Erquickungen 
gezeigt — eine glutäugige Dienerin brachte in 
Waſſergläſern eine blaue Flüſſigkeit: „Trinken 
Sie, meine Herrſchaften, ſo etwas iſt Ihnen noch 
nicht gereicht worden — es iſt Veilchenwaſſer, 
in unſerem Haufe aus den Gebirgsveilchen ge- 
preßt, trinken Sie!“ Und wir tranken! 
Veilchenwaſſer — — Pardon, wenn ich ſchnell 
den Stewart, der, da er weiter nichts zu thun 
hat, mir neugierig über die Schulter auf dies 
Geſchreibſel guckt, um einen Kognak bitte — 
br, br, der Gedanke bereits macht einen ſchaudern! 
Der Herr Konſul war ſicher, obwohl er uns 
immer wieder verſicherte, daß alle Fremden hier 
im Orient Brüder wären, ein Deutſchenhaſſer 
und nahm furchtbare Rache an uns für Sedan. 
Veilchenwaſſer — ich erkläre den, der mir dies 
nochmals anbietet, für meinen ärgſten Feind, den 
ich, ſo gutmütig ich ſonſt bin, von einem extra 
gemieteten Kretenſer abmurkſen laſſe. Veilchen⸗ 
waſſer!! — — 

Die ganze Nacht wurden wir den füßlich⸗ 
weichlichen Geſchmack dieſes elendeſten aller Ge⸗ 
wäſſer nicht los. Ja, höre ich fragen, warum 
ſchläft man denn geſälligſt nicht in der Nacht? 
Schön geſagt! Aber daß Alexandrette, als Aus⸗ 
und Einfuhrhafen für das zwei Tagereiſen ent⸗ 
fernte, volkreiche Aleppo, den regſten Handelsver⸗ 
kehr beſitzt (jährlicher Umſatz an 70 Millionen 
Mark), ſollten wir in dieſer letzten Nacht deutlich 
genug merken. Fortwährend wurde ein⸗ und 
ausgeladen, fortwährend ließ der Krahn ſein 


ſämtlicher Schullaſten auf den Staat. Der An⸗ 


trag wird durch die Sozialiſten unterſtützt. 4 


Eduard Bernſt ein, der bekannte, bis⸗ 
her in London lebende und kürzlich nach Deutſch⸗ 
land zurückgekehrte Theoretiker der Sozial⸗ 
demokratie ſprach am Freitag Abend in der 
Bockbrauerei zu Berlin in einer von etwa 2000 
Perſonen beſuchten Verſammlung, in der auch 
das bürgerliche Element und die Studentenſchaft 
ſtart vertreten war, über den Sozialismus 
und die engliſchen Arbeiter. Rödner 
ſtreifte dabei verſchiedene parteipolitiſche Fragen 
der Gegenwart, zu denen er eine andere Stellung 
einnimmt, als die meiſten Genoſſen in Deutſch⸗ 
land, fo daß mit einer oppofitionellen Dis cuſſion 
gerechnet werden konnte. Allein am Schluſſe 
des 1½ ſtündigen, ſehr ſachlichen Vortrages 
ſtanden die Zuhörer ſo ſehr unter dem Banne 
des Gehörten, daß ſich niemand zum Wort 
meldete. 

In der würtembergiſchen Kammer wurde der Antrag 
der deutſchen Partei auf Ermittelungen über den 
Anſchluß an die Preußiſch⸗Heſſiſche 
Eiſenbahngemeinſchaft wit 51 gegen 
26 Stimmen abgelehnt, ebenſo der Antrag der 
Sozialdemokraten zu Gunſten einer Reichs betriebs⸗ 
verwaltung mit 44 gegen 34 Stimmen. Unter 
den Zuſtimmenden war auch ein Mitglied der 
Volkspartei. Der Antrag des Centrums und 


der Volkspartei gegen den Anſchluß an die 


Preußiſch⸗Heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft donde 
mit 53gegen 26 Stimmen angenommen. Cor 


Zuſatzantrag auf Erlaß eines Reichseiſenbahu⸗ . 


geſetzes, das dem Reiche einen geſteigerten Ein⸗ 
fluß auf den Betrieb der deutſchen Bahnen ver- 
ſchaffen ſoll. wurde einſtimmig angenommen, 
ebenſo ein Antrag auf Verbilligung des Verkehrs, 
insbeſondere des Nachtverkehrs. 

Eigentum iſt — Andenken. Aus 
Bonn wird gemeldet, daß bei den Kaiſer⸗ 
kommers, der dort kürzlich von der geſamten 
Studentenſchaft aus Anlaß der Immatrikulation 
des Kronprinzen und des Beſuchs des Kaiſers 
ſtattfand, nicht weniger als 650 
Bierkrüge abhanden gekommen 
find, welche ſich die Teilnehmer offenbar als 
„Andenken“ mitgenommen haben. Das Korps 
welches die Arrangements des Kom⸗ 


Kreiſchen und Quiken ertönen, zu welchem die 
weitere Muſik die Schar der braunen Arbeiter 
mit furchtbarem Halloh und Geſchrei gratis 
lieferte, fortwährend dröhnte es unten im Schiffs⸗ 
bauche von den dumpf auffallenden Kiſten, 
Ballen, Säcken, dazu in der engen Kajüte eine 
drückende Schwüle, die leider keinerlei beruhigen⸗ 
den Einfluß hatte auf die munteren Spiele jener 
winzigen und doch ſo fühlbaren Tierchen, die 
ſich in der Kretenſer⸗Kolonie an uns angeſchloſſen 
(auch einiges Konſulats⸗Edelwild mochte dabei 


ſein) — — o, es giebt Momente auf Reiſen, 
wo man mit beſonderer Sehnſucht der Heimat 
gedenkt! — 


Für die ſchlimme Nacht follte uns der heutige 
Tag noch entſchädigen. Am Vormittage anker⸗ 
ten wir vor Merſina, einem an flachem Strande 
liegenden Städtchen, deſſen weiterer Hintergrund 
die wildzerklüfteten, wirr ineinander geſchobenen, 
zum Teil mit Schnee bedeckten Berge des Taurus 
bildet. Gleich nach dem Frühſtück gondelten wir 
an Land und mieteten uns mit Hilfe eines 
liebenswürdigen ſchleſiſchen Landsmannes einen 
Wagen und gleichzeitig vom geſtrengen Stadt⸗ 
haupte einen ſchwerbewaffneten, in blauen Huſaren⸗ 
rock geſteckten Poliziſten, da man Ausflüge ins 
Innere nur in ſolcher Begleitung machen darf; 
es mögen wohl Ueberfälle, Ausraubungen, Mord⸗ 
thaten und ähnliche Scherze wiederholt vorge⸗ 
kommen ſein, und die arme Türkei mußte dann 
ſtets ganz entſetzlich bluten — unter 100 000 
Franks macht's kaum ein Konſul oder Geſandter 
für einen ziemlich unvermittelt aus ſeiner Lebens⸗ 
bahn geriſſenen Schutzbefohlenen! 

Nach Opferung verſchiedener Backſchich 
zoddelten wir los, um der Stätte des ehe⸗ 
maligen Pompeopolis, von der ſelbſt recht ge⸗ 
ſcheute Gelehrte wenig Schimmer haben, unſeren 
Beſuch abzuſtatten. Ein Weg war's, den einſt 


E 


* 


der Geſandten wurde am Donnerstag Vormittag 


merſes in die Hand genommen hatte, erſucht nun 

öffentlich um Rückgabe der Bierkrüge oder aber 

um Zahlung von 1 Mark 25 Pfg. an den Wirt 

der Bonner Beethoven⸗Halle, als Kaufpreis für 

das mitgenommene „Andenken.“ — Der Patrio⸗ 

tismus amneſtiert, wie man ſieht, im Voraus 
andlungen, die bei Nichtpatrioten unter das 
trafgeſetz fallen würden! — 

Die plötzliche Erhöhung der 
Brennſteuer wird im „Vorw.“ als ein ganz 
ſkandalöſes Verfahren bezeichnet, dem ſich nicht 
nur derjenige widerſetzen muß, welcher die Er⸗ 
höhung der Liebesgabe an die Großbrenner ver⸗ 
wirft, ſondern jeder, der die geordnete parlamen⸗ 
tariſche Thätigkeit nicht dreiſten Ueberrumpelungs⸗ 
plänen ausliefern will. 

Ein Internationaler Verleger⸗ 
Kongreß wird vom 10. — 13. Juni 1901 
in Leip zig ſtattfinden. Es iſt dies die vierte 
Tagung dieſer Art, nachdem ſolche in Paris, 
Brüſſel und London vorausgegangen waren. Die 
Einladung zu dem Leipziger Kongreß erfolgte 
durch den Börſenverein der Deutſchen Buchhändler 
zu Leipzig, dem die Elite des deutſchen Buch⸗ 
Handels (ca. 3000 Mitglieder) angehört. 


Der Krieg in China. 


Eine Palaſtrevolution wird in 
China befürchtet. Die „North China Daily 
News“ meldet, Privattelegramme aus zuverläſ⸗ 
ſiger Quelle aus Singanſu beſagen, eine reaf- 
tionäre Partei, an deren Spitze der Eunuch 
Lilienying ſtehe, und die von Luchualin und 
Yunglu unterftügt werde, fordere offen die hohen 
Hofbeamten heraus; es beſtänden Befürchtungen 
betreffend eine Palaſtrevolution; der Kaiſer ſolle 
beſeitigt, nicht einfach abgeſetzt werden zu Gunſten 
eines geſetzmäßigen Erben. 


Der Geſamtbetrag der Entſchädi⸗ 
gungsanſprüche in Höhe von 450 Mil⸗ 
lionen Taels iſt am Donnerstag Abend von den 
Geſandten den Chineſen mitgeteilt worden. Nach 
einer „Reuter“⸗Meldung aus Peking ſcheinen die 
meiſten chineſiſchen Beamten eine von den Mächten 
garantirte vierprozentige, in 50 Jahren rückzahlbare 
Anleihe zu befürworten, während andere, darunter 
Tſchang⸗tſchih⸗kung glauben, daß der Betrag ohne 
Anleihe in fünf Jahren vollſtändig gezahlt werden 
kann. Der chineſiſche Hof beriet über Mittel 
und Wege zur Aufbringung von weiteren zwanzig 
Mill onen jährlich, jedoch haben die chineſiſchen 
Bevo mächtigten Inſtruktionen, möglichſt eine 
Ern af gung des geforderten Indemnitätsbetrages 
zu (ngen. Die Indemnität iſt nur zur Deckung 
der Roſten der verſchiedenen Regierungen bis 
Ende Juni berechnet. In einer Verſammlung 


beſchloſſen, den Chineſen klar zu machen, daß 
der geforderte Betrag nicht ein bloßer Anſpruch 
für Schadenerſatz ſei, ſondern die Geſamtſumme 
der wirklich erwachſenen Koſten darſtelle, darunter 


gungsanſprüche. 


auch die von privater Seite erhobenen Entſchädi⸗ 


mit dem Motto: 
Vereinigte Auſtralien.“ 


Der Krieg in Südafrika. 


im Buſchfeld iſt, wie den „Times“ aus Pienaars⸗ 


Kriegführende ſich ergaben oder 
gefangen genommen wurden, und daß den Buren 
Pietersburg als Operationsbaſis entriſſen wurde. 
Nach den Ergebniſſen der Vorgänge des letzten 
Monats zeigt es ſich, daß die Buren den Feld⸗ 
zug im Buſchfeld weniger als die Engländer zu 
ertragen vermögen. (?) Die Panzerzüge find jet 
zur Vollkommenheit gebracht. Sie bilden einen 
höchſt intereſſanten militäriſchen Studiengegen⸗ 
ſtand, da ſie für die gegenwärtige Art der Krieg⸗ 
führung unfchägbar find. 


Ein Telegramm Plumers beſagt, daß die 
auſtraliſchen Abteilungen unter dem Befehl des 
Majors Vialls 20 Mann des Kommandos 
Pretorius gefangen genommen haben. 
Die Auſtralier ſetzen die Verfolgung eines anderen 
Kommandos fort. : 


Ein Telegeamm Lord Kitcheners aus 
Pretoria von geſtern beſagt: Seit dem 7. d. 
Mts. haben die verſchiedenen engliſchen Streif⸗ 
kolonnen 28 Buren getötet, 6 verwundet und 
130 gefangen genommen. 183 Buren haben 
ſich ergeben. Außerdem ſind große Mengen 
Munition, 230 Wagen und 1500 Pferde nebſt 
vielen Vorräten erbeutet worden. — Nichts als 
engliſche Großſprecherei! 


Ausland. 
Holland. 


Die Regierung hat dem Parlament einen 
Geſetzentwurf betreffend die Trockenlegung 
eines Teils des Zuiderſeees auf Staats⸗ 
koſten vorgelegt. In dem Entwurf wird vorge⸗ 
ſchlagen, die Küſten der Provinzen Nord⸗Holland 
und Friesland nördlich der Inſel durch einen 
Deich zu verbinden und 46 000 Hektar des 
Zuiderſeees trocken zu legen. Die Koſten hierfür 
ſind auf 95 Millionen Gulden veranſchlagt, die 
durch eine Anleihe aufgebracht werden ſollen; 
die Arbeiten ſollen in 18 Jahren vollendet werden. 
Während 60 Jahre ſoll das Budget jährlich um 
2 Millionen Gulden erhöht werden. 


Auſtralien. 


Ungefähr 20 000 Vertreter von Gewerk⸗ 
vereinen und Unterſtützungs vereinen 
defilierten Sonnabend in Melbourne bei ſchönſtem 


Wetter vor dem Herzog und der Her zo gin 


von Cornwall und Pork. Unter den im 
Zuge getragenen allegoriſchen Bildern ſtellte das⸗ 
jenige des Deutſchen Kranken⸗Unterſtützungsvereins 
die Auſtralien die Hand reichende Germania dar 


der ſelige Dante beſchritten haben mag, um 
Studien für die Schilderungen der Höllenpfade 
zu machen. Die vorſindflutliche Karäthe, in der 
wir zu Fünfen mehr hockten wie ſaßen, wurde 
hin⸗ und hergeſchleudert, mehrfach mußten wir 
ausſteigen, da ausgetrocknete Waſſerrinnen die 
Straße durchſchnitten, und der Kutſcher mit 
Unterſtützung des tapferen Landſoldaten erſt 
einige Haufen großer Steine herbeiſchleppen 
mußte, damit Pferde und Wagen über dieſe Ein⸗ 
buchtungen gelangen konnten. Die Gegend war 
ungemein fruchtbar, auf den mit üppigem Grün 
beſtandenen Feldern weideten Schal, Ziegen⸗ 
und Rinderherden, bewacht von einigen in Felle 
und bunte Lappen gehüllten Hirten, die den ver⸗ 
ewigten Rinaldo Rinaldini ſchaudern gemacht 
hätten. 8 


Nach einſtündiger Fahrt verließen wir den 
Jammerkaſten, denn in einiger Entfernung lag 
unſer Ziel vor uns — herrlich hob ſich von dem 
tiefblauen Himmel eine Reihe ſtolzer Säulen ab, 
die Reſte verſchwundener Pracht. Ueber Stock 
und Stein, durch Geſtrüpp und Gewirr ſtrebten 
wir ihnen zu. Eine merkwürdige, ergreifende 
Stimmung lag über allem, etwas Erhabenes, 
Feierliches ging von dieſer im ſtrahlenden 
Sonnenlicht freundlichen und erhebenden Einſam⸗ 
keit aus. Bunte Falter flatterten um die blühenden 
wilden Dleander- und Myrthen⸗Gebüſche, unter 
denen plumpe Schildkröten und flinke Eidechſen 
raſchelten, allerhand ſeltene Vögel ſangen in den 
Zweigen einiger Sykomoren⸗Bäume, auf mächti⸗ 
gen Steinblöcken ſaßen Hirtenknaben, ein Noma⸗ 
denſtamm hatte ſeine Zelte aufgeſchlagen und die 
Kamele graſten frei umher, die jüngeren Tiere 
luſtig umherſpringend und ſich in den wunder: 
lichſten Liebkoſungen übend, und auf den Reſten 
eines Aquäduktes hatten einige Hirtenfamilien ihr 
aus einem ausgeſpannten Tuche, einigen Matten 
und Decken, ſöwie einem aus vier Steinen zu⸗ 
ſammengeſüzten Kochherde beſtehendes Sommer⸗ 
quartiei bezogen, die Frauen und Mädchen ſich 
bei unſerem Näherkommen flugs verhüllend und 
bei dem auf ſie gezückten Photographenkaſten 
ſchnell verſchwindend, während plötzlich wie aus 
einer Verſenkung der Familienpapa auftauchte, 
von edler, ſtattlicher Erſcheinung, eine unheimlich 
lange Flinte in der Hand, worauf ſchleunigſt der 
Momentapparat verſchwand. 


Gleichzeitig, faſt ebenſo unerwartet, hatten ſich 
zu uns drei bis an die Zähne bewaffnete Gens⸗ 
darmen geſellt, die zunächſt unſeren Poliziſten 
ausforſchten und uns dann begleiteten, der Unter⸗ 
oſfizier uns auf manches aufmerkſam machend, 
was uns ſonſt entgangen wäre, ſo auf die Fort⸗ 
ſetzung der früheren Waſſerleitung, auf die Reſte 
einer mit breiten Steinplatten gepflaſtert ge⸗ 
weſenen Straße und auf von wild wucherndem 
Geſtrüpp verborgene Sockel und Säulen⸗Kapitäler, 
ſowie andere Ueberbleibſel einſtiger mächtiger 
Bauten. 

Es war eine ſchöne und reiche Stadt, dies 
im Jahre 91 v. Chr. durch Tigranes zerſtörte 
Pompeopolis, von dem noch fünfundzwanzig, 
zum Teil vorzüglich erhaltene, eiwa 12 Meter 
hohe und mit prächtigen Sockeln wie Kapitälern 
verſehene Säulen erhalten ſind, die zu dem über 
dem rauſchenden Meere gelegenen Heilig⸗ 
tume führten. Sie allein noch zeugen von der 
verſchwundenen Pracht! Geſtrüpp und Gebüſch, 
durch das man ſich mühſam ſeinen Weg bahnen 
muß, bedecken das Gebiet der ehemaligen Stadt. 
das heute einen einzigen Trümmerhaufen dar: 
ſtellt, mit Spuren der früheren Häuſer und mit 
zwei Thoren und Wänden einſtiger Paläſte oder 
Bäder. Angeklebt an dieſe Reſte iſt eine elende 
Hirtenwohnung, zwiſchen den willkürlich aufein⸗ 
ander getürmten Steinen aber ſtecken die 
blendend weißen Bruchſtücke zierlicher Marmor⸗ 
ſäulen und über den niedrigen Eingang 
enideckt man ein halb verwaſchenes Relief, 
die hoheitsvolle Geſtalt einer Göttin dar⸗ 
ſtellend, der huldigend ein Feſtzu naht 

Bei dem wunderbaren landſchaftlichen Rahmen, 
umgeben von fruchtbarer Ebene, umkränzt von 
gewaltigen Bergen, umſpült von plätſchernden 
blauen Wogen, muß die Stadt einſt einen herr⸗ 
lichen Anblick dargeboten haben. Alles vorbei, 
alles verwüſtet, zerſtoͤrt und fortgeſchleppt bis 
auf jene majeſtätiſchen Säulen, deren kunſtvoll 
gemeißelte Vorſprünge längſt ihrer Götterbilder 
beraubt: 

„Und die Griechen ſiegestrunken, reichbeladen mit 
dem Raub, 

Saßen auf den hohen Schiffen längs des Helles⸗ 
pontes Rand, 

Auf der frohen Fahrt begriffen nach dem ſchönen 
Griechenland — !“ 


—— 2 


Das Ergebnis der vereinigten Operationen 


river gemeldet wird, daß 1500 bewaffnete 


kau, 
haben ſollen, bekundete heute der Sachverſtändige 


Aus der Frauenbewegung. 


kommunalen Stimmrechts für Männer, ſowie 
mit 68 gegen 17 Stimmen die Einführung des 
kommunalen Stimmrechts für Fraueu angenommen, 
welche von wenigſtens 300 Kronen Einkommen 
Steuern zahlen. 


Provinzielles. 


Jablonowo, 13. Mai. Am Sonnabend 
Vormittag gegen 10 Uhr iſt auf dem hieſigen 
Bahnhofe vor dem Empfangsgebäude das ruſſi⸗ 
ſche Arbeitsmädchen Lipinski, welche vor dem 
aus Oſterode kommenden einfahrenden Perſonen⸗ 
zuge 246 das Gleis überſchreiten wollte, von der 


errn Stadt- 
kämmerer Kannowski ift als Anerkennung 
für ſeine als langjähriger Schriftführer des 
hieſigen Kriegervereins geleiſtete erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit ein großes ſchönes Bild des 
Kyffhäuſerdenkmals vom Vorſitzenden des preu⸗ 
ßiſchen Landeskriegerverbandes Herrn General 
v. Spitz zugegangen. N 

Marienwerder, 12. Mai. Herr Merprä- 
ſident v. Goß ler hat der hieſigen Lieder⸗ 
tafel auf deren Erſuchen als außerordentliche 
Beihilfe zu den Koſten des Weichſel gau⸗ 
Sängerfeſtes den Betrag von 500 Mk. 
überwieſen. Für dieſen Beweis freundlichen 
Wohlwollens brachten die Sänger in ihrer 
letzten Uebungsſtunde auf den Herrn Ober⸗ 
präſidenten, den eifrigen Förderer aller patriotiſchen 
Kundgebungen, ein dreifaches „Grüß Gott“ aus. 
In Anbetracht der ſehr bedeutenden Koſten des 
Feſtes iſt die Liedertafel auch bei der Kreisbe⸗ 
hörde und der Stadtvertretung um Gewährung 
einer Beihilfe vorſtellig geworden. Die Muſik 
an dem Gau⸗Sängerfeſte iſt nunmehr endgiltig 
Herrn Kapellmeiſter Nolte in Graudenz über⸗ 
tragen worden. 

Elbing, 11. Mai. Wann der Kaiſer nach 
Prökelwitz kommt, ſteht auch heute noch nicht 
feſt. Man nimmt aber an, daß Ende Mai oder 
Anfang Juni auf den Beſuch des Kaiſers in 
Prökelwitz zu rechnen iſt. Mit dem Beſuch in 
Prökelwitz hängt die Reiſe des Kaiſers nach Ca⸗ 
dinen zuſammen. 


Danzig, 11. Mai. In dem Mor dprozeß 


gegen die beiden Brüder Homma aus Ra i⸗ 
die einen ruffiſchen Arbeiter getötet 


Geſerich aus Berlin an der Hand von Photo⸗ 
graphien und Zeichnungen, daß die Kreide⸗Schreibe⸗ 
reien an dem Wojewodtka'ſchen Stalle mit der 
Schrift der Homma, beſonders aber mit der 
des Boleslaus viel gemein haben. Die Geſchworenen 
konnten ſich indes nicht von der Schuld der 
Angeklagten überzeugen, weil die Beweiſe nicht 
erſchöpfend genug waren, und ſo wurden heute 
nachmittag die Gebrüder Hom ma von der 
Anklagedes Mordes freigeſprochen. 
— Herr Oberpräſident v. Goßler hat an das 
hieſige Oberpräſidium eine Nachricht gelangen 
laſſen, in der er ſich ſehr befriedigt über ſeinen 
Geſundheitszuſtand ausſpricht, welcher nunmehr 
eine dauernde Kräftigung verſpricht. — Zu 
Ehren der nach Graudenz überſiedelnden 
Eskadron Jäger zu Pferde findet in 
den oberen Sälen des Luftkurortes „Strauchmühle“ 
Ende dieſes Monats ein Abſchiedseſſen 
ſtatt, an dem etwa 30 Offiziere Teil nehmen. 
— Heute früh 6 Uhr wurde in der Mottlau 
am Bleihof gegenüber dem Krahnthor die Leiche 
eines unbekannten, ungefähr 30 Jahre alten 
Mannes aufgefunden, die augenſcheinlich 
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen hatte. 
Sie wurde nach der Leichenhalle auf dem Blei⸗ 
hofe transportiert. 

Allenſtein, 11. Mai. Der Kaiſer hat 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 6. d. M die 
beabſichtigte Ecrichtung eines Denkmals 
Kaiſer Wilhelms des Großen in 
Allenſtein genehmigt. Die Aufſtellung des Denk⸗ 
mals im Vorgarten des Königlichen Gymnaſiums 
ſoll im Auauſt erfolgen. 

Königsberg i. Pr., 12. Mai. Der „Allge⸗ 
meinen Zeitung“ zufolge iſt nunmehr auch der 
Rumpf der ermordeten Frau Leyde im Wall⸗ 
graben vor dem Sackheimer Thor gefunden 
worden 

Filehne, 11. Mai. Bei dem Lehrer M. in 
Neuhofen verſuchte das 16 jährige Dienſt⸗ 
mädchen, welchem die Beauſſichtigung des 
einjährigen Kindes oblag, das Kind aus 
der Welt zu ſchaffen, um aus dem Dienſt 
zu kommen. Sie gab dem Kinde mehrmals 
Pulver, das zur Vertilgung von Wanzen dienen 
ſollte, in die Milch. Nur dem Umſtande, daß 
die jedesmaligen Gaben gering waren und daß 
der Arzt die Vergiftungserſcheinungen bald er⸗ 
kannte, iſt es zuzuſchreiben, daß das Kind gerettet 
werden konnte. Das Mädchen hatte die Frech⸗ 
heit, in die Milch, welche der Vater des Kindes 


Frauenſtimmrechtin Norwegen. 
Das Odelsthing in Chriſtiania hat mit 48 gegen 
36 Stimmen die Einführung des allgemeinen 


„Deutſchland begrüßt das ſelbſt kochte, Gift hineinzuſchütten, als der Vater 
Eine ſo⸗ 
fort vorgenommene Unterſuchung beſtätigte die 


ſich einen Augenblick entfernen mußte. 


ruchloſe That. Das Mädchen benutzte gleich 


darauf die Gelegenheit, die Flüſſigkeit ſelbſt aus⸗ 
zutrinken und verfiel in mehrſtündige Bewußt⸗ 


loſigkeit. Darauf erholte ſie ſich jedoch wieder. 
Die Uebelthäterin iſt verhaftet. 

Krone (Brahe), 11. Mai. Bei heftigem Ge⸗ 
witter wurde die Arbeiterin Gackowski 
durch einen Blitz erſchlagen; mehrere 
andere Perſonen wurden betäubt. 

Gneſen, 11. Mai. Die ſchwarzen 
Pocken ſind bei einer Familie auf der Poſener 
Vorſtadt geſtern feſtgeſtellt worden. 

Krojante, 11. Mai. Die Frau des Eigen⸗ 
tümers Witte auf unſerm Abbau beſchenkte 
geſtern ihren Gatten mit Drillingen. 

poſen, 11. Mai. Die hieſige Strafkammer 
verurteilte den Prob ſt v. Zakrzewski in 
Golejewko wegen Beleidigung der Beamten des 
Poſtamts 2 in Poſen zu einhundert Mark. 
Weil die polniſchen Titulaturen auf den an ihn 
adreſſierten Packeten durchſtrichen waren, halte 
Zakrzewski eine Eingabe an die Oberpoſtdirektion 
gemacht und in dieſer ſowohl wie in einem 
Artikel in der „Germania“ die Poſtbeamten be⸗ 
leidigt. 


Lokales. 


Thorn, den 13. Mai 1901. 


— perſonalien aus dem Kreije Thorn. 


Der Beſitzer Valerian Jaworski in Dorf Birglau 
iſt zumSchulvorſteher für die dortige Schule ge⸗ 
wählt und beſtätigt worden. — Der Beſitzer 
Friedrich Tews in Grabowitz iſt als Schöffe für 
die Gemeinde Grabowitz beſtätigt. ö 

— Derjonalien. Der Rechtsanwalt von 
Paledzki iſt in der Liſte der bei dem Amtsge⸗ 
richt und dem Landgericht in Thorn zugelaſſenen 
Rechtsanwälte gelöſcht worden. 

— der geſtrige Sonntag hat bezüglich ſeiner 
äußeren Erſcheinung alle Hoffnungen der mailuft⸗ 
durſtigen alten und jungen Herzen in ſchönſter 
Weiſe erfüllt. 
man deshalb die gewohnten Pfade der Spazier⸗ 
gänger lebhaft bevölkert. Die Morgenſtunden 
bildeten aber auch den weitaus ſchönſten Teil des 
geſtrigen Tages, der in ſeinen Mittagsſtunden 
eine echt ſommerliche Hitze brachte, und wäre der 
friſche Luftzug nicht geweſen, man hätte glauben 
können, ſich im Juli zu befinden. Für unſere 


Gartenlokale, ſo vor allem für den Ziegeleipark, 


bedeutete der geſtrige Sonntag einen echten 
„goldenen Sonntag“. Die Mailuft macht hungrig 
und noch mehr durſtig, und die Deckelkrüge mit 


ſchäumendem Münchener erfreuen ſich in ſolchen 


Stadien der größten Beliebtheit. Und dann erſt 
die Maibowle, dieſes ſüß duftende, kühlende Ge⸗ 
tränk des Wonnemonats. Ich weiß nicht, welcher 
Gelehrte oder Deſtillateur in dem unſcheinbaren 
Waldmeiſter jene wunderbaren Säfte entdeckte, die 
in Verbindung mit der Moſel herbem Trauben- 
ſaft ein ſolch entzückendes Gemiſch liefern, aber 
er war ein „großer Mann“ und hat eine „rettende 
That“ gethan. — Die „Elektriſche“ hatte es 
geſtern nicht leicht, am Nachmittag die Scharen 
aller derer, die „mitfahren“ wollten, an das Ziel 
zu beſördern. Sie ließ zuletzt je zwei Anhänge⸗ 
wagen an jeden Motorwagen befeſtigen, aber trotz⸗ 
dem waren die Plätze nie leer Der Drang, ins 
Freie zu kommen, hatte geſtern eben einen ſeltenen 
Grad erreicht, wohl aus Freude darüber, daß es 
dieſes Mal mit den „geſtrengen Herren“ nichts 
ſei. — Wieviel zarte Fäden von Herzen zu 
Herzen mögen wohl geſtern inmitten des jungen 


Grüns angeknüpft ſein, wieviel wonnige Maien⸗ 


träume geträumt, wieviel werbende, zärtliche Worte 
geſprochen ſein. Der Frühling lockt und leuchtet 
mit ſeiner Pracht, da öffnet ſich auch das kälteſte 
Herz, die verſchloſſenſte Seele: „O Maienzeit, o 
Liebestraum, was iſt ſo ſüß wie du!“ 

— Eine öffentliche verſammlung der 
Maurer und Bauhandwerker fand geitern (Sonn⸗ 
tag) nachmittags 4 Uhr im Gaſthaus „Zur 
Oſtbahn“ in Mocker ſtatt. Dieſelbe erfreute ſich 
eines recht guten Beſuches. Referent war Herr 
Schwartz aus Hamburg. Nachdem Redner die 
Verſammlung begrüßt hatte, beleuchtete er in 
einer längeren Rede die unter der Bauarbeiter⸗ 
ſchaft beſtehenden Zuſtände und die nicht gerade 
günſtigen Beziehungen, welche zwiſchen den 
Maurern und den Bauunternehmern herrſchen 
und betonte, daß darin Wandel geſchaffen werden 
müſſe. Den klaren und überſichtlichen Aus⸗ 
führungen des Referenten wurde ſeitens der An⸗ 
weſenden reichlicher Beifall gezollt. Nachdem 
noch von mehreren der Zuhörer verſchiedene 
Punkte aus der Rede des Herrn Schwartz und 
einige der gegenwärtigen Zeitfragen erörtert 
worden waren, wurde die Verſammlung nach 
6 Uhr geſchloſſen. 

— neue ſportliche Vereinigung. Von 
verſchiedener Seite iſt hier der Wunſch laut ge⸗ 
worden, in Thorn einen Fußball⸗Klub zu gründen. 
Der Gedanke hat bei mehreren jüngecen Herren 
hierſelbſt großen Anklang gefunden, und ſo hatten 
ſich Freunde dieſes Sports am geſteigen Sonn⸗ 
tag morgens 6 Uhr im Ziegeleipaik in ftartlicher 
Anzahl eingefunden, um an den veranſtalteten 
Probeſpielen teilzunehmen. Am Mittwoch 
abend fol in der „laufe“, Snoband⸗ 


Schon in der früheſten Frühe ſah 
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15 se eine Verſammlung ſtattfinden, in welcher 
eventuell die Konſtituirung eines Fußball- Klubs 
vor ſich gehen ſoll. Wir können dieſem Unter⸗ 
wegmen nur unſern Beifall zollen und wünſchen, 
daß die männliche Jugend Thorns demſelben ein 
reges Jutereſſe entaegenbringt. Die Beteiligung 
am Fußballſpiel iſt auch vom geſundbeitlichen 
Standpunkt ſehr zu empfehlen, da dasſelbe eine 
größere körperliche Kraft und Gewandtheit er⸗ 
fordert und die Muskulatur des ganzen Körpers 
gleichmäßig in Thätigkeit ſetzt. Die ſchnelle Be⸗ 
wegung befördert Stoffwechſel und Blutumlauf 
in beſter Weiſe. Außerdem aber bietet das Spiel 
an ſich eine recht intereſſante ſportliche Unter⸗ 
haltung. 
— Neuer Eiſenbahnpräſident. Als Nach⸗ 
folger des verſtorbenen Präſidenten Greinert 
iſt nicht, wie früher gemeldet wurde, der Geheime 
Ober⸗Regierunasrat Dr. Kieſchke im Mini⸗ 
ſterium der öffentlichen Arbeiten, ſondern der 
Eiſenbahnpräſident Heinſius in Stettin nach 
Danzig verſetzt. 
— die Thorner Liedertafel hält morgen 
(Dienſtag) Abend eine Hauptverſammlung ab, in 
der die Abgeordneten für den Sängertag in 
Marienwerder gewählt werden, ferner die Zabl 
der Teilnehmer an dem Sängerfeſt feſtgeſtellt 
werden ſoll. . 
q. Der Thorner Eiſenbahnbeamtenverein 
hielt am letzten Sonnabend feine Monatsſitzung 
im Bernerſchen Lokale in Podgorz ab, um den 
dort wohnenden Vereinsmitgliedern entgegen zu 
kommen. Die Verſammlung leitete der 2. Vor⸗ 
itzende Materialienverwalter Pruß. Es kamen 
mehrere geſchäftliche Angelegenheiten zur Erledigung. 
Der in der vorigen Sitzung zum 1. Schriftführer 
gewählte Stationsaſſiſtent Hein hat dieſes Vor⸗ 
ſtandsamt nicht angenommen; die Erſatzwahl 
wurde bis zur nächſten Sitzung verlegt. 
— der weſtpreußiſche Aerzteverein hilt 
ſeine Jahresverſammlung am 2. Juni in Marien⸗ 
burg ab. 
— der weſtpreußiſche dampfkeſſel⸗Reviſions⸗ 
verein hielt am Freitag in Danzig eine 
Generalverſammlung ab. Den Vorſitz führte 
Herr Regierungsrat a. D. Schrey. Nach dem 
Jahresbericht des Herrn Oberingenieurs Münſter 
unterſtanden am 31. März d. Is. der Auf⸗ 
ſicht des Vereins 2276 Dampfkeſſel und 388 
Dampffäſſer, außerdem 1575 Dampfkeſſel in 
ſtaatlichem Auftrage. Der Vorſtand wurde 
wiedergewählt. 
* — die Jahresverſammlung des botaniſch⸗ 
Zoologiſchen vereins für Weſtpreußen findet 
in Graudenz am 28. Mai in der Aula der 
neuen Oberrealſchule ſtatt. Zur Vorbereitung 
der Verſammlung und der damit verbundenen 
Veranſtaltungen hat ſich ein Komitee gebildet. 
— Die diesjährige General-Kirchen⸗ und 
Schulviſitation findet in der Zeit vom 30. Mai 
bis 18. Juni in der Diözeſe Marienwerder ſtatt. 
3 Amtsbezirksveränderungen. Nachdem 
im Verwaltungsſtreitverfahren feſtgeſtellt worden 
ift, daß die Ortſchaft Stanislawowo⸗Poczalkowo 
kommunalrechtlich zum Gutsbezirk Neu⸗Grabia 
gebört, hat dieſelbe ihre Zugeböriakeit zu dem 
Amtsbezirk Ottlotſchin verloren und gehört 
nunmehr zu dem Amtsbezirk Neu⸗Grabia. 


II. verhandlung vor dem Ober⸗Kriegsgericht. Das 
hieſige Ober⸗Kriegsgericht beſchäftigte ſich in feiner letzten 
Sitzung mit einer Berufungsſache gegen den Sergeanten 
Abromeit von der 1. Kompagnie des Inf.⸗Reg. v. Borcke 
Nr. 21, welcher durch das Kriegsgericht vom 23. März 
wegen Achtungsverletzung und Geborſamsverweigerung 
gegen den Vorgeſetzten, beides vor verſammelter Mann⸗ 
ſchaft, ſowie wegen Beleidigung des Hauptmanns Huber 
u vier Monaten Gefängnis verurteilt worden war. Am 
24. Januar d. Js. waren Mannſchaften der 1. Kompagnie 
des genannten Regiments mit Turnen beſchäftigt. Leut⸗ 
nant Brei führte die Auſſicht. Der Sergeant Abromeit 
hatte ſeitwärts einzelne Leute beim Fechten mit Bajonetten 
zu beobachten. Leutnant Brei trat herzu und wies ihn 
fort. Abromeit entfernte ſich, indem er die Hände in den 
Manteltaſchen hielt. Da rief ihn Leutnant Brei zurück 
und gab ihm jetzt einige Befehle über ſeine n. itäriſche 
Haltung, z. B. über Stellung der Füße, Sitz der Mütze 


\ 1 


* 


Befehlen nicht ſofort, ſondern erſt nachgekommen ſein, 
wenn fie in ſcharfem Tone wiederholt wurden, ferner habe 
er die Mütze nicht in militäriſcher Art, ſondern in weitem 
Bogen („theatralifch“ lautete der Ausdruck) abgenommen, 
anſcheinend um den Vorgeſetzten zu verhöhnen. Abromeit 
dagegen behauptet, Leutnant Brei habe ihn mit ſo 
ſchweren Schimpfworten traktiert, daß er ſehr erregt 
wurde. Die Befehle habe er jo ausgeführt, als es ihm 
in der großen Erregung möglich geweſen ſei. Daß arge 
Schimpfworte gefallen ſind, wurde von einer ganzen An⸗ 
zahl Soldaten eidlich bekundet; nach deren Ausſagen 


Sommerroggen, 
Sommerweizen, 
Saatflupinen, 
Saatwicken. 
Saaterbſen, 
Saathafer, 
friſche Seradella. 
Nunkelſamen, 


alle Sorten Sämereien 
offeriert 


H. Safian. 


Häcksel, 
Heu u. Stroh 


ſtels vorrätig. G. Edel. 
En Fouragenhandlung. 


traßze 


gefallen. 
Abromeit arretieren und abführen und erſtattete gegen 
ihn Anzeige. 
dem Kriegsgericht ſtattfand, that Abromeit mit Beziehung 
auf Herrn Hauptmann Huber die Aeußerung: „Ich kann 
nur keine viehiſche Behandlung von meinem Vorgeſetzten 
vertragen.“ 
eine ſchwere Beleidigung erblickt. 
handlung vor dem Ober⸗Kriegsgericht erklärte Abromeit, 
daß er nicht die Abſicht gehabt, Herrn Hauptmann Huber 
zu beleidigen. 
denn mit jenen Worte habe er nur ſagen wollen, daß er 
es nicht leiden könne, wenn er mit Tiernamen, als Rind» 
vieh pp., belegt werde. 
nahme, bei der zwei Offiziere und ca. 30 Militärperſonen 
vernommen wurden, führte das Ober⸗Kriegsgericht dazu, 
die Strafe des Sergeanten Abromeit auf 6 Wochen 
Mittelarreſt herabzuſetzen, wovon 14 Tage durch die 
Unterſuchungshaft für verbüßt gelten. 
verkündigung wurde hervorgehoben, daß der Gerichtshof 
zu Gunſten des Angeklagten angenommen habe, daß ſein 
Vergehen durch vorſchriftswidrige Anordnungen hervor⸗ 
gerufen worden ſei. 


d. M. bis zum 15. September wird am Himmel⸗ 
fahrtstage, am 1. und 2. Pfingſttage und an 
den Sonntagen ein Vergnügungszug nach Ottlot⸗ 
ſchin fahren. 
3. Klaſſe in Thorn⸗Stadt und Thorn⸗Haupt⸗ 
bahnhof zum einfachen tarifmäßigen Fahrpreiſe 
ausgegeben. 
Freigepäck. Zur Rückfahrt mit dem Schnellzuge 
24 haben dieſe Fahrkarten keine Giltigkeit. 
fahrt von Thorn⸗Stadt 3 Uhr, 
Thorn⸗Hauptbahnhof 3,19 Uhr. Rückfahrt von 
Ottlotſchin während der Monate Mai, Auguſt 
und September um 8,30 Uhr, 
Monate Juni und Juli um 9,10. 


des „Dame de chex Maxim“ geſtern abend fand 
bei 
Morgen geht 
Kontroleur“ in Szene. 


Kriegervereins und des Landwehrvereins mußten 
wir wegen Platzmangels bis auf morgen zurück⸗ 
ſtellen. 


des am 3. d. Mis. in der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
brücke ertrunkenen Schiffseigentümers Johann Kutz 
aus Zlotterie von dem Fiſcher Johann Swiersfi 
Fiſchereivorſtadt an der Pionierſchwimmanſtalt 
aufgefiſcht. Die Leiche, die von den Angehörigen 
rekognoszirt iſt, wurde nach der ſtädtiſchen Leichen⸗ 
kammer am Brückenthor geſchafft. 


4—6 Uhr werden zwiſchen dem Kinderheim und 
Waiſenhaus für das Bismarckdenkmal lagernde 
Steine geſprengt werden, und wird deshalb der 
Weg nach der Ziegelei für dieſe Zeit dort ge⸗ 
„Liperrt fein. 


in dieſen Tagen die Honigkuchenfabrik von Gujtav 
Weeſe hier. 
Anfange zu einer damals ungeahnten Größe empor- 
geſchwungen, ihre Fabrikate genießen einen Welt- 
ruf. Die Fabrik hat bis vor etwa 15 Jahren 
nur ausſchließlich die Fabrikation von Honigkuchen 


u. ſ. w. Nach Ausſage des Offiziers ſoll Abromeit dieſen ] = 


S nc 
Die chemiſche Win 
e 


und Färber 
von W. re in Thorn, Segler⸗ 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
SS Scl 
Adam Kaczmarkiewicz’sche 
einzige echte altrenommirte 


F Ar berei 


und 
Hauptetabliſſement 
für chem. 
von Herren- u. Damengarderoben 2c, 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: 
Thorn, nur Gerberstr. 13/15, 


neben der Töchterſchule und Bürger⸗ 
Hoſpital. 


ſind die Ausdrücke: „Sie ſind wohl verrückt,“ „Sie Affe,“ 


Schlappſchwanz“, „Krummſtiebel,“ „dummer Kaffer“ 
eutnant Brei ließ ſchließlich den Sergeanten 


Als in Verfolg derſelben Verhandlung vor 


In dieſen Worten hatte das Kriegsgericht 
In der erneuten Ver⸗ 


Er habe ſich nur im Ausdruck vergriffen; 


Die ſehr eingehende Beweisauf⸗ 
Bei der Urteils⸗ 


— Sonderzüge nach Ottlotſchin. Vom 15. 


Es werden Rückfahrkarten 2. und 


Kinder zahlen die Hälſte. Kein 
Ab⸗ 


Abfahrt von 


während der 


— biktoriatheater. Die erſte Wiederholung 
dem Publikum ebenfalls reichen Beifall. 
der allbeliebte „Schlafwagen⸗ 


— den Bericht über die Sitzungen des 


— Waſſerleiche. Geſtern wurde die Leiche 


— Geſperrt. Am Mittwoch früh zwiſchen 


— das 150 jährige Geſchäftsfubiläum feiert 


Die Fabrik hat ſich aus kleinem 


betrieben, ſeit dieſer Zeit betreibt dieſelbeauch noch eine 
Cakesbäckerei mit gutem Erfolge. Wir wünſchen 
derſelben ferneres Blühen und Gedeihen. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 15 Grad 
OC. Wärme. n 

— Barometerftand 28 Zoll, 2 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,27 Meter. 

— verhaftet wurden 3 Perſonen. 

— Gefunden ein Kinderſtrohhut, ein Packet 
Urlaubsbeſcheinigungen; zugelaufen ein braun 
und gelb gefleckter Hund bei Schmidt, Eliſabet⸗ 
ſtraße 6. 

II. podgorz, 13. Mai. Hier iſt eine größere 
Anzahl Perſonen an Trichinoſis erkrankt 
und zwar wahrſcheinlich nach dem Genuß von Fleiſch⸗ 
waren, welche aus dem Geſchäft des Fleiſchermeiſters 
Paluskiewicz bezogen wurden. Dieſer ſelbſt iſt auch er⸗ 
krankt, ſowie in dem Hauſe, in welchem derſelbe wohnt, 
zehn andere Perſonen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Kleine Chronik. 


Das Berliner Schwurgericht ver⸗ 
urteilte den Arbeiter Müller wegen Totſchlages der 
Proſtituierten Nerger zu 12 Jahren Zucht- 
haus und 10 Jahren Ehrverluſt. 

Untergang eines Schiffes. Der 
Hamburg er Schooner „Arina“, Kapitän 
Mack, der am 2. Mai 1900 die Reiſe nach 


Auf ärztliche Anordnung werden 


Fango- U. elektr, Licht-Bäder 


verabfolgt und Fango für Privat- 
gebrauch abgegeben. 
W. Boetteher'ſche Badeanftalt. 


= 
Chic !! 
iſt jede Dame mit einem zarten, reinen 
Geſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus- 
fehen, reiner, ſammetweicher Baut 
und blendend ſchönem Teint. Alles 
dies erzeugt: 


Radebenler Lilienmilch - Seife 


von Bergmann & Co., Radehenl-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: 
Adolph Leetz. An ders& Co. 
J. M. Wendisch Nachf. 


Cin kl. möbl. imm. m. guter Penſ. 


r. 22, 


Reinigung 


ſtimmungsort nicht erreicht. 
nach einer heute abgegebenen Erklärung des See⸗ 
amts ſamt feiner Mannſchaft für verloren. 

Die Unterſuchung im Aachen er 
ſog. „Sternberg“-Prozeß, iſt, wie von 
dort berichtet wird, nunmehr abgeſchſoſſen. 
Verhandlung vor der Aachener Strafkammer wird 
vorausſichtlich noch im Mai ſtattfinden. 
Anklage ſtehen ſieben in Haft befindliche Per⸗ 
ſonen, nämlich die Ehefrau des Poſtaſſiſtenten 
Dahmen wegen ſchwerer Kuppelei, ferner wegen 
Verbrechen gegen $ 176,3, Regierungsrat Schnee⸗ 
mann, Rentner Alexis von Frankenberg, Rentner 
Marx, Mehlhändler Pütz, Buchhalter Herſch und 
Student Cremer. Ein achter in die Sache ver⸗ 
wickelter Kaufmann iſt nach dem Auslande ent⸗ 
kommen. 
Haftentlaſſung 100 000 Mk. Kaution geboten, 
was aber abgewieſen worden iſt. 
p — — — — —ů—ů—— 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 13. Mi. Bei dem geſtrigen 
Radrennen in Faedenau um das goldene 
Rad ſiegte der Franzoſe Bouh ours 
zweiter wurde Robl⸗München, dritter Tom - Linton. 

Gifhorn, 11. Mu. In der Lüneburger 
Haide gingen heute Nachmittag ſchwere Gewitter N 
mit zahlreichen Blitzſchlägen und ſtarkem Hagel⸗ 
ſchlag nieder. 

Görlitz, 11. Mai. Hier brachte die Ehe⸗ 
frau eines Handlungsreiſenden, wie vermutet 
wird in einem Anfalle von Geiſtesſtörung, ſich 
und drei ihrer Kinder durch Leuchtgasvergiftung 
um's Leben. 

Münchberg, 11. Mai. Heute Vormittag 
zertrümmerte, wie die „Münchberg⸗Helmbrechtſer 
Zeitung“ meldet, der Weber Hofmann in Wink⸗ 
las bei Münchberg mit einem eiſernen Wagen⸗ 
reifen ſeinem vier Wochen alten Kinde den Kopf, 
ſodaß der Tod ſofort eintrat, und brachte ſeinem 
zweijährigen Knaben mit dem gleichen Inſtrument 
lebensgefährliche Verletzungen bei Nach der That 
ſtellte ſich der Mörder der Gensdarmerie. 

Die 
haben heute beſchloſſen, in den Ausſtand zu 


Matupi hat 


Der 


angetreten hat, 


Einer der Verhafteten 


Mailand, 12. Mai. 


treten. 


London, 12. Mai. Nach einem Telegramm 
des „Standard“ aus Prätoria vom 10. ds. 
beläuft ſich die noch im Felde ſtehende Geſamt⸗ 
macht des Feindes auf 16 500 Mann trotz aller 
Niederlagen und Verluſte in letzter Zeit. 
Feind ſchließt ſich aufs Neue zu Kommandos 
von weſentlicher Stärke zuſammen, namentlich in 
welches den Oſten Transvaals 
bildet und im Weſten. Die Buren haben auch 
noch einige Geſchütze und Munitionsvorräte. 
„Daily Mail“ erfährt aus Prätoria, Dewet 
habe ſeine Operationen hier wieder aufgenommen. 
Er ſoll den Vaal wieder überſchritten haben, 


dem Dreieck, 


und fünfzehn verwundet. 


R. Sultz. Malermeister 
Brückenſtraße 14, 


empfiehlt ſich zur perſönlichen Aus⸗ 
führung aller in das Malerfach 
treffenden Arbeiten und bittet um 
Aufträge. 


Reelle Arbeit u. billigſte preiſe. 


Pianoforte - 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
Anzahlung. 
Preisverzeiehniss franco. 


ſof. zu vermieten. Gerechteſtr. 21. M. Sim. bill. z. verm. Gerechteſtr. 26,IT. 


haftungen von Anarchiſten vorgenommen worden. 

Oviedo, 12. Mai. In der Geſchütz⸗ 
gieſſerei von Trubia wurden durch eine 
Exploſion drei Menſchen getödtet 


ſeinen Be⸗ 
Schooner gilt 


Die 


Unter 


hard Samplawski. 
Carl Flügel. 


Lukaszewski. 


Stewken. 
Piaske. 


hatte behufs 
ennig, 5 


5 J. 
„M. 


1 T. 

50 J. 4 M. 29 T 
13 T. 

12. 

11 M. 1 T. 


1 1 T. 
M. 17 T. 

J. 7 M. 22 
6 M. 21 T. 
T. 
Frieda Marie 


Aufg 


Thorn. 


Maurer 


Der 


der Konſtruktion, 
matic. 


Witwe Felicia. Dyament geb. Dzianbinski, 
13. Georg Viktor Wegner⸗Rudak, 8 M. 
14. Johanna Ida Margarethe Rafalcyk, 4 M. 
15. Martha Thereſe Zygande⸗Gut Czernewitz, 1 
16. Otto Georg Paul Runte, 1 J. 3 
17. Johanna Eliſe Haff⸗Gut Czernewitz, I 
T. 18. Wilhelm Karl Krüger⸗Brzoza, 1 J. 
19. Alfred Arthur Rafalczyk, 1 
7 T. 20. Sophie Matz geb. Krüger, 75 J. 9 M. 28 
21. Frieda Elſe Moede⸗Brzoza 1 J. 21 T. 22. 
Liesbeth Gertrud Ida Runte, 2 J. 7 M. 12 T. 23. 
Troyke⸗Brzoza 1 J. 2 M. 17 T. 24. 
Lehrer Karl Schaube, 44 J. 7 M. 8 T. 
ebote: 
Krüger⸗Schlüſſelmühle und geſch. Gaſtwirtsfrau Marie 
Caroline Freund geb. Haberer⸗Thorn. 2. Feldwebel Carl 
Brier (Fort V) und Bronislawa Walendowski. 
Eheſchließungen: 
Wilhelm Theodor Hoffmann⸗Bildſchön (Kreis (Thorn) 
und Clara Marie Zabel. 
Kaminski⸗Piatke und Franziska Martha Gontkowske⸗ 


Standesamt podgorz. 


Vom 6. April bis 9. Mai 1901. 

Geburten: 1. Sohn dem Arbeiter Peter Kowalski. 
2. Sohn dem Beſitzer Bernhard Knodel. 3. Sohn dem 
Kaufmann Joſef Burkat. 
hard Heuer⸗Rudak. 5. Sohn dem Bahnwärter Haff, 
Czernewitz Wärterbude 
Wladislaus Szumotalski. 7. Sohn dem gepr. Lokomotiv⸗ 
heizer Otto Kramer. 
Johann Segar⸗Stewken. 
Berg⸗Rudak, Zwillinge. 


4. Tochter dem Beſitzer Rein⸗ 
222. 6. Sohn dem Arbeiter 


8. Tochter dem Schlachtmeiſter 
9. Söhne dem Arbeiter Carl 
10. Tochter dem Arbeiter Bern⸗ 
11. Sohn dem Bahnſteigſchaffner 


12. Sohn dem Poſtſchaffner Hermann 
Schüſchke⸗Stewken. 13. Tochter dem Poſtſchaffner Joſeph 
14. Sohn dem Arbeiter Anton Toſchka⸗ 
15. Sohn dem Arbeiter Franz Chelminski⸗ 
16. Sohn dem Telegraphiſt Johann Schlieske. 
17. Sohn dem Bauunternehmer Andreas Wykrzykowski. 
18. Tochter dem Weichenſteller Carl Andreas. 19. Tochter 
dem gepr. Lokomotivheizer Max Himmelreich⸗Piaske. 20. 
Tochter dem Beſitzer und Gaſtwirt Max Rienaß. 
Sterbefälle: 
kowski geb. Riſchkowski⸗Brzoza, 81 J. 2. Arbeiter Karl 
4 M. 26 
„ 2 J. 6 M. 3 T. 4. Arthur Alfred Paul 


1. Altfigerin Marianna Waſch⸗ 
T. 3. Stanislaw Ludwig 


5. Julius Berg⸗Rudak, 12 St. 


6. Adolf Berg⸗Rudak, 1 T. 7. Arnold Richard Friedrich 
Borgwardt, 5 J. 7 M. 29 T. 8. Anna Samplawski, 
9. Lokomotivführerfrau Minna Munk geb. Dangel, 


10. Richard Ernſt Paul, 3 J. 7 M. 


11. Franz Joſeph Figatelski⸗Rudak, 2 M. 21 T. 


86 J. 


9 M. 


1. Beſitzer und Reſtaurateur Paul 


1. Eigenthümer Friedrich 
2. Töpfer Alexander Felix 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Kapt. Görgens, 
div. Güter von Bromberg nach Thorn; Joſ. Kreß, Kahn 
mit 2000 Ztr. Kleie von Warſchau nach Thorn; 
jecki, Kahn mit 2000 Ziegeln von Antoniewo nach Thorn; 
C. Kreß, Kahn mit 4500 Ztr. Weizen von Plock nach 
Danzig; A. Thalheim, Kahn mit 2100 Ztr. Thonerde 
von Halle nach Wloclawek; Kapt. Wutkowski, Dampfer 
„Minden“, mit 6 bel. Kähnen im Schlepptau von Danzig 
nach Warſchau; R. Greiſer, Kahn mit 2400 Ztr. div. 
Güter von Danzig nach Warſchau; P. Geſchke, Kahn mit 
2700 Ztr. div. Güter von Danzig nach Warſchau; F 
Graul, Kahn mit 1500 Ztr. div. Güter von Danzig nach 
Warſchau; A. Hohenſee, Kahn mit 2300 Ztr. div. Güter 
von Danzig nach Warſchau; R. Liedt, Kahn mit 2500 
3 Kohlen von Danzig nach Plock; G. Großmann, 

ahn mit 2400 Ztr. Kohlen von Danzig nach Plock. 


Dampfer „Genetiv“, mit 1500 Ztr. 
V. Ru⸗ 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen » Depeſche 


und mit über 2000 Mann in Transvaal einge: | Berlin, 13. Mai. 2 10 I. Mat. 
in. 0 Ruſſiſche Banknoten 16.35 21640 
run * : = Warſchau 8 Tage —.— 215,90 
Melbourne, 12. Mu. Der Herzog Oeſterr. Banknoten 85,10 85,05 
von Cornwall und York gab heute an [Preuß. Konſols * = = = 
Bord des „Ophir“ ein Diner, zu welchem Preuß. onjois 3, pct. 98,3 98,4 
die Offiziere der freunden Kriegsschiffe und die Pesch, fiele san 3 b 53.25 8830 
Spitzen der Militärbehörden geladen waren. Deutſche Reich sanl. 3½ pat. 98.49 98 50 
Sevilla, 11. Mai. Als hier ein Straßen- 0 Pidbrf. e II. lg 2 

bahnwagen ein Kind überfuhr, welchem do. aud e 2 5 
we >, a > briefe 3¼ pt. 95,90 96,— 
dabei ein Bein abgefahren wurde, warf die Volks⸗ Posener mianböriee 4. 10180] 102.— 
menge mit Steinen nach den Wagen und verau- Poln. Pfandbrieſe 4 pct. 95.70 —.— 
laßte dadurch in den Straßen Tumulte. Türk. 1 / Anleihe C, 27 65 27.65 
; 2 : a ir! Italien. Rente 4 pet. 96,10 96,20 
Sevilla, 12. Mai. Bei den geſtrigen] Numan. Hente v. 1894 4 dcr 1 5 18.— 
Tumulten auf den Straßen waren Studenten | Pistono-Kerum-Anth erft. — — 188.10 
die Hauptanſtifter. Die Polizei mußte ein r. Ber, Saut e | 2 75 8050 
ſchreiten. arpener Bergw.⸗Akt. 79.50 180,20 
- aurohätte-Attien 212,75 213,50 
Barcelona, 12. Mai. Ruhe un d Kordb⸗ Kreditanſtalt-Altien 115,75 [[ 115,75 
Ordnung find wiederhergeſtel lt; Thorn. Stadt⸗Anleide 3%, pCt. ut de 
der größte Teil der Ausſtändigen hat die Arbeit] Weizen: Mai 171.75 173,25 
zu den alten Arbeitsbedingungen wiederaufge⸗ „ Juli 168,50 170,— 
nommen. Die verhafteten Ausſtändigen find frei- n re 125 . 
gelaſſen worden. Die Präventivzenſur für die Negges: Mai 14223] [1432 
Zeitungen iſt aufgehoben worden; jedoch verbot I Juli 141,25 14250 
der General-Rapitän den Blättern, über den 75 September 4 | 141 142 — 
Ausſtand zu ſchreiben. Es find abermals Ver⸗] Friritus: Loco m. 70 N. St 4420 44.3) 


Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard⸗Zinsfus 5 pet. 


Erſtklaſſig in Material und Ausführung, ſinnreich in 


iſt der Continental⸗Pneu⸗ 


Die vollkommenſte und zuverläſſigſte Bereifung 


für Fahrräder und Motorfahrzeuge. 


Geheimniſſe 
der Liebe und Ehe. 
Mit Abbildungen. 
Ein treuer Ratgeber für Braut und 
Eheleute von Dr. Becker. Preis nur 
1.00 gegen Vorhereinſendung in baar 
oder Briefmarken, pr. Nachnahme 
1,20 Pf. Ad. Wilderf, 
Berlin, Joachimſtraße 6. 


Die vom Königlichen Landratsamt 


innegehabten 
Wohnungen 


ſind per ſofort oder per 1. Juli zu 
vermieten. Heinrich Netz. 


Die Breite Straße 24 bisher von 
Herrn Adolf Sultan bewohnte 
Wohnung iſt vom 1. Oktober d. J. 


Herrschaftl, Wohnungen 


zu vermieten Wilhelmſtraße 7: 

1. Hochparterre, 7 Zimmer nebſt 
allem Zubehör von ſogleich. 

2. Vom 1. Oktober, die von Herrn 
Oberſt von Versen bisher bewohnte 
I. Etage. Zentralheizung. 

Auskunft erteilt das Komtoir des 
Herrn J. G. Adolph. 


Breiteſtraße 21, 


II. Etage per 1/10. zu verm. 
II. Loewenberg. 


Breiteſtraße 32, 


J. und III. Etage per I. Oktober zu 
vermietben. Julin- Cohn. 


Altstädtischer Markt 5, 


Wahnnng 7 Zimmer mit Zubehör, 


zu vermieten. Näheres im Kompt. v.] 3. Etage, ſofort zu vermiethen. 


Sultan & Co., Geſ. m. b. H. 


Markus Henius. 
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Bekanntmachung. 


Auf Grund der Pferdeaushebungsvorſchrift vom 3. Februar 1900 
(abgedruckt im Amtsblatt Nr. 21, Seite 177) findet die 


Pferdevormufterung 


ſowie die Muſterung 


der kriegsbrauchbaren Fahrzeuge 


4fämmtlicher Arbeitswagen, Leiterwagen, Rollwagen, dagegen nicht Spazier⸗ 
wagen) am 


Dienstag, den 28. Mai 1901, 


Vormittags 8 Uhr 

auf dem Leibltscher Thorplatz (Exerzierplatz vor dem Leibitſcher 

Thore) ſtatt. 7 
Die Fahrzeuge ſind gemäß § 7 der Pferdeaushebungsvorſchrift auf dem 

Pferdevormuſterungsplatz ſelbſt zu geſtellen. 

Die Anforderungen, welche an die Fahrzeuge zu ſtellen ſind, werden 
den Fuhrwerksbeſitzern direlt bekannt gegeben werden. Um Zweifel zu ver⸗ 
meiden, ſind ſämmtliche Fahrzeuge zu geſtellen, welche annähernd den An⸗ 
forderungen entſprechen. 

Nach § 4 der Aushebungsvorſchrift iſt jeder Pferdebeſitzer verpflichtet, 
ſeine ſämmtlichen Pferde zur Muſterung zu geſtellen, mit Ausnahme 

a) der Fohlen warmblütiger Schläge unter 4 Jahren, 

b) der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemiſchter Schläge unter 3 
Jahren, f 

c) der Hengite, 

d) der Stuten, die entweder hochtragend ſind oder noch nicht länger als 
16 Tage abgefohlt haben. (Als hochtragend ſind Stuten zu betrachten, 
deren Abfohlen innerhalb der nächſten 4 Wochen zu erwarten iſt.) 

e) der Vollblutſtuten, die im allgemeinen deutſchen Geſtütbuch oder den 
bierzu gehörigen offiziellen, vom Unionklub geführten Liſten eingetragen 
und von einen Vollbluthengſt laut Deckſchein belegt ſind, auf Antrag 
des Beſitzers, 

1) derjenigen Mutterſtuten in den Remonte⸗Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, Poſen und Hannover, welche in ein Geſtütbuch für edles 
Halbblut eingetragen und laut Deckſchein über 6 Monate tragend ſind 
oder noch nicht länger als vor 8 Wochen abgefohlt haben, auf Antrag 
des Beſitzers, 

2 der Pferde, welche auf beiden Augen blind ſind, 

) der Pferde, welche bei einer früheren Mufterung als kriegs⸗ 
unbrauchbar bezeichnet worden ſind, 

i) der Pferde unter 1,50 Meter Bandmaß. 

Der Herr Regierungs-Präſident iſt befugt, unter beſonderen Umſtänden 
Befreiung von der Vorführung eintreten zu laſſen. 

Bei beſonderer Dringlichkeit iſt auch der Magiſtrat (Bürgermeiſter) 
hierzu ermächtigt. 

In den unter d bis h aufgeführten Fällen ſind vom Magiſtrat ausge⸗ 
fertigte Beſcheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten 
(Ziffer d) auch der Deckſchein beizufügen iſt. 

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde ſind ausgenommen: 
1. Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von ihnen zum 

Dienſtgebrauche gehaltenen Pferde. 

2. Beamte im Reichs⸗ oder Staatsdienſt hinſichtlich der zum Dienſtgebrauch, 
ſowie Aerzte und Tierärzte hinſichtlich der zur Ausübung ihres Berufs 

nothwendigen Pferde. 

3. Die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von ihnen zur 
Beförderung der Poſten kontraktlich gehalten werden muß. 
Pierdebefiger, welche ihre geſtellungspflichtigen pferde nicht recht⸗ 

zeitig oder vollzählig vorführen, haben außer der geſetzlichen Strafe zu 

gewärtigen, daß auf ihre Koften eine zwangsweiſe Herbeiſchaffung der 
nicht geſtellten pferde vorgenommen wird. 

Für je 3 Pferde iſt mindeſtens 1 Führer zu beſtellen. 

Die Pferde find ½ Stunde vor Beginn der Muſterung zum Ge⸗ 
ſtellungsplatz zu bringen. 

Thorn, den 3. April 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Nachdem die Gemeindeſteuerlſſte der| Am Mittwoch, den 15. d. M. 


ö ü i morgens von 4—6 Uhr werden die 
eee zwiſchen dem ſtädt. Waiſenhauſe und 
dem Kinderheim lagernden Steine 
für das Bismarck⸗Denkmal geſprengt 
werden. 

Der Weg nach der Ziegelei wird 
für dieſe Zeit geſperrt, auch wird vor 
ſonſtiger Annäherung an den Spreng⸗ 
platz während der gedachten 2 Stunden 
dringend gewarnt. 

Thorn, den 13. Mai 1901. 


1901 durch den Herrn Vorſitzenden 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion des Stadtkreiſes Thorn 
feſtgeſetzt worden iſt, wird dieſelbe in 
der Zeit vom 


0, Dis einschl. 22. Mai d. J. 


im diesſeitigen Steuerbureau im Rat⸗ 
hauſe — 1 Treppe — während der 
üblichen Dienſtſtunden zur Einſicht 
ausliegen. 

die Gemeindeſteuerliſte enthält 
nur diejenigen Steuerpflichtigen, 


welche nach einem Einkommen von 


weniger als 900 Mi. jährlich ver: 
anlast und demzufolge zur Staats: 
Einlömmenſteuer nicht herangezogen 
worden find, 

Gegen die Veranlagung zu den 


fing. Normalſteuerfätzen !nuen die 


Steuerpflichtigen innerhalb einer Aus⸗ 
ſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ab⸗ 
lauf der Auslegungsirift, alſo bis 
einſchl. 19. Juni d. 3. das Rechts⸗ 
mittel der Berufung bei dem Ein⸗ 
gangs erwähnten Herrn Vorſitzenden 
einlegen. 
Thorn, den 3. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 


Steuer- Abteilung. 


Bekanntmachung. 


Nachdem von den Central⸗Poſtver⸗ 
waltungen die in der Zeit vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 1900 vor⸗ 
ſchußweiſe gezahlten Unfallentſchädi⸗ 
gungen liquidirt und die Rechnungen 
zum Abſchluſſe gelangt ſind, iſt der 
Betrag berechnet worden, welcher auf 
jeden Betriebsunternehmer der Weſt⸗ 
preußiſchen landwirtſchaftlichen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft zur Deckung des 
Geſamtbedarfs entfällt und die Hebe- 
rolle aufgeſtellt. 

Die Heberolle über die ſeitens der 
im Stadtikreiſe (Sektionsbezirke) Thorn 
anſäſſigen Genoſſenſchaftsmitglieder zu 
entrichtenden Beiträge ſowie die der 
Stadigemeinde Thorn als Genoſſen⸗ 
ſchaftsmitglied durch den Kreisaus⸗ 
ſchuß überſandte Heberolle liegen zur 
Einſicht der Beteiligten in unſerer 
Steuerhebeſtelle (Nämmereinebenkaſſe 
Rathaus 1 Treppe) gemäß 8 82 des 
Geſetzes vom 5. Mai 1886 betreffend 
die Unfallverſicherung der in land» 
und forſtwirtſchaftlichen Betrieben be⸗ 
schäftigten Perſonen während 2 Wochen 
und zwar vom 4. bis 17. Mai d. 
J3. in den Dienſtſtunden aus. 

Thorn, den 1. Mai 1901, 


Der Stadtausſchuß. 
1 Gärtnerlehrling 6. 8b ce 


Curt a. Glacis. 


Verantwortlicher Schriftleiter: 


Die polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis, daß an Stelle des Nacht: 
wächters Chrzanowski der Schuhmacher 
Friedrich Krause von hier als 
Nachtwächter probeweiſe angeſtellt 
worden it: 

Thorn, den 30. April 1901, 


Der Magiſtrat, 


Die offene Handelsgeſellſchaft 
Krüger & Tadrowski in Thorn, 
(H. R. A. Nr. 22) iſt aufgelöji 
und die Firma erloſchen. Dies 
iſt heute in das Handelsregiſter 
eingetragen worden. 

Thorn, den 4. Mai 1901. 


Königlihes Amtsgericht. 
Derdingung. 


Die Erneuerung des Anſtrichs von 
5 eiſernen Ueberbauten der Vorland⸗ 
öffnungen der Eiſenbahnbrücke über 
die Weichſel bei Fordon, von denen 
ein jeder bei 60,5 m Stüt weite der 
Hauptträger eine Geſamtoberfläche des 
Eiſens von etwa 6500 qm enthält, 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung ein⸗ 
ſchließlich Lieferung des Materials 
vergeben werden. 

Verdingungstermin 20. M i 1901, 
vorm. 11 Uhr. Angebote ſind bis 
dahin portofrei an die Königliche 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2 in 
Bromberg einzureichen. 


Da uns der Niederlageſchein A. I- 
195,3 über auf dem hieſigen König⸗ 
lichen Packhof lagernde 2 Colli in 
Papier mit Schutzbrettern gezeichnet: 

Kuznitzky & Co., 
enthaltend Manufakturware, verloren 
gegangen iſt, ſo erklären wir hiermit, 
daß dieſer Niederlageſchein keine 
Gültigkeit mehr beſitzt. 

8. Kuzoitzky & Co. 

Thorn, den 13. Mai 1901. 


Zwangsverſteigerung 
Mittwoch, d. 15. d. Mts., 
mittags 12 Uhr 
werde ich im Auftrage des Konkurs- 
verwalters Herrn Pünchera auf 
dem Grundſtücke des Kaufmanns 
Gustav H. Lange in Schoenſee Wpr. 
die zur Lange'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 

hörigen Beſtände als: 
Stab: u. Walzeiſen, ein 
Faß Petroleum, 15 Ton⸗ 
nen Heringe, Schmiede⸗ 
u. Heizkohlen, gelöſchten 
Kalk, Oele und Eſſig in 
Fäſſern, Bier- u. Wein⸗ 
flajchen, 

ſowie zwangsweiſe 
18 Mille Zigarren und 
1 Faß Wein 

öffentlich meiſtbietend gegen baare 

Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 11. Mai 1901. 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


Deffentl, Versteigerung. 
Am dienſtag, d. 14. d. Mts., 


vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der ehem. Pfandlammer 
am Königl. Landgericht 
ein gut erhalt. Fahrrad, 
1 Herrenſchreibtiſch nuß⸗ 
baum, ein Kleiderſpind, 
1 Tiſch, 1 Oberbett, zwei 
Kiſſen 
zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn, den 13. Mai 1901. 


Hehse. Gerichtsvollzieher. 
een 
Von heute ab verlegen wir 
die verwaltung und das 
unſerer Mühle von Leibitsch 
nach 
Thorn, Seglerſtraße 21. 
Leibitscher Mühle 
G. m. b. H. 
6 
* ie schen Schutzgeblete. 
Loose i M. 3.30 Lister. 
— — N 
Ziehung 31. Mal u. folgende Tage 
zu Berlin. 
16,870 Geldgewinne, ore fes 


Comtoir 
Wohlfahrts- 


25 10000-20000 
4 8000-20000 
10 100010000 
100 50050000 
150 10015000 
600: 5030000 
16000 15 - 240. 000 


Loosanzahl 500000. — Versand 
geg. Postanweisung oder Nachn. 
durch General-Debit: Bankgeschäft 


L. ud. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5, in 
Hamburg, Nürnberg u. München 
Telegr.-Adr.ı Glücksmüller. 

Lose in Thorn bei C. Dem brewski 
Oskar Dramırı und Walter Lambeck 


Lehrfabrik 858 
zur praktischen — 2 
Werkstatt-Vorbildung 22 

für 5 GE 
technische Hochschüler fl A 
sowie für Fabrik- u. =, 
andere Geschäfts- ST 
besitzer - Söhne, die Ra 
praktischeSchlosser- 3 2 
bildung erhalten — 
sollen. Prospekt d. l 188 5 
Arnold & Petzoldt in Mügeln-Dresden. = = 9 


Jüngere Buchhalerin 
mit beſcheidenen Anſprüchen ſucht 
Stellung. Wo? jagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Eine tüchtige 
Verkäuferin, 


der polniſchen Sprache mächtig, wird 


ſofort geſucht. i 
Lesser Cohn. Seglerſtraße 24: 


Kassiererin 


per ſofort oder auch ſpäter geſucht 
Droaenhandlung von 11. Clans. 


I ordentliche Aufwärterin 


geſucht. Brüdenftr. 27, 1 11. 


Breitestr. ö Konkurswaren⸗Ausverkauf Breitestr, 


Die zur Gustav Heyer'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waren⸗ 
beſtände in reicher Auswahl und in den neueſten Deſſins, beſtehend in 


Glas-, Porzellan: und Galanteriewaren, 
Gaskronen, Hängelampen, Wand: u. Stehlampen, 
Kinderwagen, Reijetoffern und Glaskugeln, 


ſowie ſämtliche 
Haus⸗ und Küchengeräte 
werden zu ſoliden Preiſen verkauft. 


Die verkaufsſtelle im Rathausgewölbe Ur. 6 ift vom 1. Mai 
täglich geöffnet. 


Konkurs Ulmer 8 Kaun, Thorn. 
Das Lager, beſtehend aus 

Bau: und Nutzholz, Brettern und Bau⸗ 
materialien, Rohrgewebe, Gyps, Dad): 
pappen, desgl. fertigen Doppelfenſtern, 
ebenſo ca. 500 Meter Granitkleinſchlag 


wird fortgejegt billigſt ausverkauft. 

Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer Chauſſee 
Ur. 49, ertheilt. 

Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachmittags. 


Gustav Fehlauer, Derwalter. 


oss Photographisches Atelier e 
Carl Zonath, Gerechtelraße. 2, Ecke Neuſtädt. Markt. 
Eigene vergrößerungs⸗Anſtalt. 


Filiale: Schiessplatz Thorn. 
Maler⸗Atelier. 
Münſtleriſche Ausführung. desessesee Civile preiſe. 
Sonntags ununterbrochen geöffnet. - 


Schlesinger's Restaurant 


Inh,: Otto Puzig, 
Schillerstrasse Ecke Breitenstrasse. 


Besondere Zimmer für Gesellschaften u. Vereine. 
Ausschank von: 
Münchener Bürgerbräu, Culmbacher uud Höcherlbräu. 


Reichhaltige Auswahl 
in warmen und kalten Speisen à la carte. 


Warmes Frühstück schon von 30 Pfg. an. 
Grosser Mittagstisch. 


4 Gänge 1 M., im Abonnement80Pf.,1 Gang weniger 60 Pf, 
Diners und Soupers 


in und ausser dem Hause, 


Vollständig renovirt. SE 
Bee "Nılaousı SIpur)sitoA BE 


b. dienſtag, pünktlich 8½ Uhr: 


tl. Papageien, ſpr. lernend, Sick. 5 


und wollene Sachen werden den Sommer 


aM unter reeller Garantie 


Opel-Fahrräder 


Vikteria-Fahrräder 


über zur ſachgemäßen Aufbewahrung ange⸗ 
nommen bei 


Breiteſtr. 5. 
EBESEZDIOIS@ESE>E 


Empfehle zu ſehr billigen Preifen, auch bei Teilzahlungen, 


O. Scharf, 
Kürſchnermeiſter. 


v. d. Viktoria⸗Fahrradwerken 
A.⸗G. Nürnberg 


2 


von Adam Ovel-Rüſſelsheim 
am Main 


& beides die besten deutschen Marken, andere Sorten 


fpotibillig. 


u G. Peling’s WW., 


Gerechtestrasse 6. 


5 
waffen⸗ u. Fahrradhoͤlg, 
5 


N. B. Reparaturen werden tadellos u. billig ausgeführt, 
E>DE>EOIOSOIOBSBE>E 


Junge Mädchen, 


welche die feine damenſchneiderei 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
Marie Fuhrmeister, 
Bäckerſtraße 9. 


Für mein Wäſche⸗Geſchäft ſuche ein 


Lehrmädchen 
J. Klar. 


10000 Mark. a 5% 


zur abſolut ſicheren Hypothek zu ver⸗ 
geben. Offerten erbeten unter B. C. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
— — — 


Sämtliche 


Malerarbeiten 


führt zu billigen Preiſen aus 


Joh. Wunsch, Maler, 


Mocker, Mauerſtraße 23. 


Möblirte Wohnung, 


2 Stuben, Entree, ſowie Pferdeftall 
und Burſchengelaß — ſeit 6 Jahren 
von Herrn Hauptm. Strauss bewohnt — 
ſof. zu verm. Schulſtr. 22; nöthigen- 
falls Wohnung und Pferdeſtall 
beſonders. 


1 


neueste Muster, in 
grösster Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten-Versandt-Geschäft, 


Coppernicusstrasse Nr. 39. 
Telephon Nr. 268. 


raunbier 


vorzüglicher Qualität 
jeden dienſtag und Freitag 
außer in beiden Brauereien auch 
verkaufsſtelle Schillerstrasse. 


Union-Brauerei 
Richard Gross. 


Kl. Wohn. v. ſof. z. verm. Mauerſtr. 65. 


Fein möbl. Zimmer 


nnd Kabinet vom 15. Mai zu ver⸗ 
mieten neuſtädt. Markt 12, I. 


2 kleine möblirte Zimmer 


u 20 und 15 Mk., auf Wunſch mit 
Burſchengelaß, zu vermieten 
Gerechtellraße 50, I, l. 


Waldemat Mattiat. — Trud und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


tree, Küche und 


Thorner £iedertafel. 
Hauptversammlung. 


Vollzähliges Erſcheinen dringend 
erforderlich. 


Theater in Thorn. 


Victoria-garten. 
Direktion: Ortlieb- Hellmuth. 


Dienſtag, d. 14. Mai 1901: 


Schlaf 
af⸗ 
Wagen⸗ 
Kontroleur. 


Schwank in 3 Akten von. A, Bisson. 


r 


3 


Die Strasse zu meinem 


Restaurant, Kaisersiche 


Schiessplatz 
iſt dem Verkehr freigegeben. 
Dies dem geehrten Publikum zur 
gefälligen Kenntnis. 
Max Krüger. 


Sorma- 


Schweissblatt it das 

Beſte der Gegenwart: 
ſeidenweich, 
nahtlos, 
waſſerdicht, 
waſchbar, 
geruchlos, 

Paar 50 Pf. Allein⸗ 

verkauf bei | 


S. Hirschfeld, 
Seglerſtraße 28. 
Fahnen, 0 
Reinecke, Hannover. 


Papageien — 
ſprechend, Stück von 30 Mark an, # 
f 


Tigerfinken kl. reiz. Sänger P. 2,50, 

Afrik. Prachtfinken kl. bunte Sänger 
P. 2,50 und 3 Mk. Neisfinfen im 
Prachtgefieder muntre Sänger P. 1755 Ka 
N 
Graue Papageien anfang. zu ſprechen. 
Stck. 20 u. 25 Mk. Verſandt gegen 4 
Nachnahme Garantie leb. Ankunft. 


L. Förster, vogel⸗Exp., Chemnitz i. S. 
möbl. Zim. z. v. Tuchmacherſtr. 14, p. 


Eckladen. 


zu jedem Geſchäft geeignet, iſt von 
ſofort zu vermieten. Zu erfragen 


Schuhmacherſtraße⸗Ecke 14, II. 


Der Laden 


im Schützenhause mit 2 ans 
grenzenden Zimmern ift zum 1. Juli 
evil. früber zu vermiethen. Näheres. 
durch Herrn 

L. Labes, Schloßſtr. 14. 


Der Laden 


in meinem Hauſe sSeglerſtr. 26, in 
welchem bisher ein Manufacturwaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, iſt zum 
1. Oktober cr. eventl. auch früher zu 


vermiethen. 
Carl Matthes. 


Die I. Etage und 1 Laden 
in meinem neuerbauten Hauſe iſt zu 
vermiethen. 

Herrmann Dann. 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


eine Wohnung 


in der II. Etage, 


eine Wohnung 


n der III. Etage vom 1. Oktober zu | 
vermieten. | 
M. Chlebowski. | 

* 


Wohnung 
renovirt, 3. Etage, 5 Zimmer, En⸗ 
ubehör Gerſtenſtr. 16 
ſofort zu verm. Nude. Gerechteſtr. 9. » 


1 Balton-Wohnung, 


3 Zimmer 3 Zubehör, 1. Etage, 
Schloßßſtr. ſofort zu vermieten. 
1 hie Kirmes, Eliſabethſtraße. 


Verloren. 


Geſtern (Sonntag) in der Mittags- 
ſtunde ſind 2 Notenhefte in blauem | 


Umſchlage in der Brückenſtraße ver⸗ 
foren. Abz. Hotel Schw. Adler Thor, 


Hierzu eine Beilage. 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 1 


Verwegenes Spiel. 


Roman von 
F. Siemers von Oſtermann. 


fi (Radibrudt verboten.) 


33. Mariens Flucht. 

Marie legte ruhig ihr Pelzjackett und ihren 
Hut hin; dann begab ſie ſich zum Fenſter 
und blickte hinaus. Sie vernahm unten im 
Hofe Hundegebell, trat vom Fenſter weg und 
lächelte bitter. 8 

„Ich ſehe keinen Weg, wie ich entkommen 
kann,“ murmelte ſie. „Die Nacht iſt kalt und 
ich könnte in den Bergen umkommen, wenn ich 
fortginge. Aber Georg wird mich gewiß finden.“ 

Sie fachte das Feuer noch mehr an, 
ihren Koffer vor die Thür und ging zu Bett, 
ſchlief aber nicht. 

Zur gewöhnlichen Stunde ſtand ſie des Mor⸗ 
gens auf und kleidete ſich an. 

Als ſie fertig war, öffnete ſich die Thür und 
die franzöſiſche Zofe trat ein. 

„Verlaſſen Sie das Zimmer!“ rief Marie 
tolz. 
„Das Frühſtück wartet auf Sie,“ ſagte Ce 
leſte. „Der gnädige Herr und die gnädige 
Frau find for unten im Speiſezimmer; ich 


27 


werde Sie hin unterführen.“ 
Marie halte nicht erwartet, daß es ihr er⸗ 
laubt werden würde, das Zimmer zu verlaſſen. 


„Sie begab ſich ſofort hinunter ins Speiſe⸗ 
immer. 

Herr und Frau von Schwarz und Frau Alt⸗ 
mann waren anweſend und begrüßten Marie 
höflich, welche ſehr kühl dankte. 

Nicht ein Wort wurde während des Früh⸗ 
ſtücks geſprochen. 

Nach demſelben wurde Marie von Celeſte in 
ihr Zimmer zurück geleitet und gleich einer 
Gefangenen wieder eingeſchloſſen. 

Zur Mittagszeit kam Celeſte mit einem Ser⸗ 
vierbrett hinein, auf welchem ein Teller voll 
Brot und ein Krug mit Waſſer ſtanden. Dann 


entfernte ſie ſich wieder, ohne zu ſprechen. 
a ee 


brachte Celeſte wieder Brot und 
Waſſer, zündete das Feuer an und ging dann 
abermals ſchweigſam hinaus. 

Durch dieſe Behandlung und Gefangenſchaft 
wollte man Mariens Stolz beugen, aber 
ihre Feinde kannten ſie ſchlecht! 

Sie aß das Brot in aller Gemütsruhe und 
trank das Waſſer dazu, als ob es Wein ge⸗ 
weſen wäre. Dann legte ſie ſich nieder. 

Am nächſten Morgen, als ſie ſich angekleidet 
hatte und ans Fenſter getreten war, wurde die 
Thür aufgeſchloſſen und Frau von Schwarz 
lrat ein. 

Marie blickte ſich um, blieb jedoch am Fen⸗ 
ſter ſtehen. 

„Biſt Du noch immer halsſtarrig?“ fragte 
Frau von Schwarz, an der Thür ſtehen blei⸗ 
bend, mit einem frechen Lächeln. 

„Ich werde Ihren Wünſchen nie nachkommen, 
Madame,“ erwiderte Marie ſtolz. 

„Nie?“ rief Frau von Schwarz entrüſtet. 
„Dann ſollſt Du hier eingeſchloſſen bleiben!“ 

Mit dieſen Worten ging ſie hinaus. 

Marie blieb ſtandhaft. Ihre Gefangenſchaft 
machte fie körperlich ſchwächer, doch ihr Mut 
ſank nicht. er 

Am vierten Morgen hatte Marie ihren Ent- 
ſchluß gefaßt. j 

„Ich fange an zu glauben, daß Georg mich 
hier nie finden wird,“ dachte ſie. „Ich muß 
mir ſelbſt helfen.“ 

Sie kleidete ſich warm an und ſteckte ihre 
Brieftaſche und ihren Schmuck zu ſich; dann 
ging ſie ans Fenſter und verharrte dort mit 
nervöſer Angſt. 5 
und ihr Herz klopfte heftig. 

Frau von Schwarz trat wieder, wie gewöhn⸗ 
lich ins Zimmer. 

Sie fuhr zuſammen, als fie Marie zum Aus» 
gehen angekleidet fand. Sie blieb an der Thür 
ſtehen und blickte mißtrauiſch nach ihrer Ge⸗ 
fangenen hin. 

„Was — Du biſt zum Ausgehen angezogen 7!“ 
rief Frau von Schwarz aus. 

„Ja,“ antwortete Marie niedergeſchlagen, ob⸗ 
wohl ſie innerlich vor Aufregung zitterte. „Ich 
ſehne mich nach friſcher Luft.“ 

„Du weißt doch, unter welchen Bedingungen 
Du das alles haben kannſt 1“ ſagte Frau von 
Schwarz noch immer mißtrauiſch. 

Ja, das weiß ich.“ 

Die Züge Ottiliens erheiterten ſich. Sie ur⸗ 
teilte nach des jungen Mädchens Niedergeſchla⸗ 
genheit und wähnte geſiegt zu haben. 

Sie näherte ſich ihr. 


Beilage zu No. 112 


Dienſtag, den 14. Mai 1901. 


„Marie, mein liebes Kind!“ rief ſie, ihr die und Marie erblickte einen Haufen Reiſig darin. 


Hände entgegenſtreckend. „Ich war überzeugt, 
daß die ane Dich fügſam machen 
würde. Du ſollſt —* 


Marie wartete nicht, bis fie den Satz vol-|h 


lendet haben würde. Mit einem flüchtigen 


Blicke auf die Thür, ſah fie, daß dieſelbe nur] Feuer, 


Sie entnahm demſelben einen Arm voll und 
legte es auf den Herd. 
. ihrer großen Freude fand fie auch Streich. 


zer. 
Nach drei Minuten hatte ſie ein luſtiges 
und Mariens Herz klopfte vor Freude 


angelehnt war und ſich niemand im Vorzimmer uber die tänzelnden Flammen. 


befand. 


Sie ſank vor dem Herde hin. Ihre Schwäche 


Mit einem Satze ſprang fie an ihrer Stief- infolge der Gefängniskoſt und des Mangels 


mutter vorbei ins andere Zimmer und ſchloß an friſcher Luft war groß. 


Sie begann zu 


die Thür hinter ihrer betroffenen Feindin zu. fürchten, daß ſie nicht werde weitergehen könne, 
Dann lief fie hinaus auf den Vorſaal und die] weil großer Hunger fie überkam. 


Treppe hinunter. 


In der Hoffnung, Lebensmittel in der Hütte 


Die Hausthür war ebenfalls nur angelehnt; zu finden, ging fie in das zweite Kämmerchen. 


ſie riß ſie auf und ſtürzte auf den Raſenplatz 


ſchob] hinaus, dem düſteren Baumſchatten zu. 


Oben ertönte das Geſchrei der Frau von 
Schwarz, welches von Herrn von Schwarz und 
den übrigen vernommen wurde. 

Marie hörte ein Rufen und Schreien im 
Hauſe, Hundegebell und Tritte. 

Das niedere Gebüſch verbarg ſie vor den 
Blicken ihrer Feinde, hemmte aber auch ihre 
Flucht. 

Sie lief weiter und weiter, keuchend und 
atemlos, aber ein fürchterlicher Schmerz zwang 
ſie, ihren Lauf zu verlangſamen, und zuletzt 
konnte ſie ihren Weg nur mühſam fortſetzen. 

Unfähig weiterzuſchreiten, ließ ſie ſich auf 
einem großen Steine unter einem hervor⸗ 
ſpringenden Felſen nieder. Um ſie herum be⸗ 
fanden ſich nichts als Bäume; nirgends war 
ein Haus zu ſehen. Sie hatte ſich in der pfad⸗ 
loſen Wildnis verirrt. 

Es war kalt und fing an zu regnen. 

„Wenigſtens bin ich frei,“ dachte ſie. „Frei! 
O Gott, wie danke ich Dir!“ 

Plötzlich hörte ſie Hundegebell und das Ru⸗ 


fen von Männern. 


Ihre Feinde waren in ihrer Nähe, man ver⸗ 
folgte fie. 

Sie raffte ſich auf und lief, was fie konnte; 
doch immer hörte ſie hinter ſich, einmal lauter, 
einmal ſchwächer, das Hundegebell und das Ru⸗ 
fen von Männern. 

Es befand ſich nirgends eine Höhle im Fel⸗ 
ſen, in der Marie ſich verbergen konnte; darum 
eilte ſie immer weiter vorwärts. 

Nach zehn Minuten kam ſie auf einen rauhen 
Fahrweg, von welchem Marie ſchloß, daß er 
von der „Wildnis“ nach irgend einem Bauern⸗ 
5 75 auf der andern Seite des Berges führen 
müſſe. 

Jetzt wurde das Gebell und das Rufen 
wieder ſchwächer, und ſie ſetzte ſich nieder um 
auszuruhen. i 

„O, ich kann nicht mehr weiter,“ ſagte fie. 
„Ich habe ein ſonderbares Gefühl! Vielleicht 
ſterbe ich hier. O, giebt es denn keine Hülfe 
für mich?“ 

Eine furchtbare Verzweiflung erfaßte Marie. 
Mit einem Gebet auf den Lippen lehnte ſie 
ſich, einer Ohnmacht nahe, an einen Baum. 

Als ihr Kopf totesmatt auf ihre Bruſt ſank, 
bemerkte ſie zwiſchen den Bäumen in geringer 
Entfernung einen Gegenſtand, was ihr für den 
Augenblick eine unnatürliche Kraft verlieh, und 
ſie ſchrie vor Freude anf, da in ihr junges, 
ſchwaches Herz wieder Hoffnung einkehrte. 

Es befand ſich nicht weit von ihr eine kleine 
Hütte. Dieſelbe hatte ein feſtes Dach und 
a hohen Schornſtein, ſchien aber unbewohnt 
zu ſein 

Marie ſprang auf und eilte nach der Rich⸗ 
tung hin, wo die Hütte ſtand. 8 

Als fie dieſelbe erreicht, öffnete fie die Thür. 

Es befand ſich niemand darin. 

Die Hütte enthielt nur ein einziges größeres 


Sie horchte auf jeden Laut Zimmer; rechts und links von dieſem befanden 


ſich zwei kleinere Kämmerchen. 

Das Zimmer hatte nur 
einem Laden. 

Marie ſchloß die Thür und zog den Fenfter- 
laden zu; dann ſank ſie auf den Fußboden 
hin und horchte, ob fie ihre Verfolger hören 
könne. Aber ſie vernahm nichts. 

Wahrſcheinlich hatten ihre Feinde ihre Spur 
verloren, als ſie einen andern Weg einge⸗ 
chlagen. g 

Freude und Dankbarkeit erfüllte ihre Seele. 
Als jedoch die erſte Empfindung vorüber war, 
erfaßte ſie ein Totesfröſteln; ihre Zähne 
ſchlugen zuſammen und ſie fühlte Schmerzen im 
ganzen Körper. 

Das Zimmer war gänzlich ohne Möbel, doch 
der von Rauch geſchwärzte Herd und das ver⸗ 
kohlte Holz auf demſelben zeigte, daß jemand 
die Nacht in der Hütte zugebracht hatte. 


ein Fenſter mit 


— 


Die Thür des einen Kämmerchens war offen, 


5 Mr einer Ede ſtand ein alter, zerriſſener 
orb. 

Marie unterſuchte ihn und entdeckte darin 
ein kleines Fläſchchen mit einem Reſte Wein, 
aber nichts zu eſſen. 

Sie trank den Wein aus, kehrte wieder zum 
Herde zurück, und nach einer Weile verfiel ſie 
in einen totesähnlichen Schlaf. 

Als ſie wieder erwachte, ſchien es ihr, als 
ob ſie nur einige Minuten geſchlafen habe, doch 
in der That waren mehrere Stunden vergangen. 

Plötzlich hörte ſie lautes Klopfen an der Thür 
der Hütte. 

Sie ſprang auf und ſtand bereit zu entfliehen. 

„Sie iſt hier drinnen!“ hörte ſie eine Stimme 
rufen, welche ſie zu ihrem großen Schrecken als 
diejenige des Herrn von Schwarz erkannte. 

„Sie muß hier in dieſer Hütte Zuflucht ge⸗ 
nommen haben. Fräulein von Engelbert! Fräu⸗ 
lein Marie!“ 

Dieſe blieb ganz ſtill; ſie wagte kaum zu 


atmen. . 

Wieder ſchlug Herr von Schwarz heftig an 
die Thür. 

„Brecht die Thür ein!“ rief er. 

Marie ſchaute mit wilden, ängſtlichen Blicken 
umher. Es gab keinen anderen Ausgang, als 
die Thür und das Fenſter, und dieſe befanden 
ſich nebeneinander. < 

Voll Verzweiflung ließ fie fich wieder am 
Herde nieder, während ſie unverwandt nach der 
Thür blickte. g 

Die Thür wankte und krachte, und endlich 
gab ſie nach. 

Herr von Schwarz ſtürzte herein und ſtieß 
ein Triumphgeſchrei aus, als er die ſchlanke 
Geſtalt vor dem Herde gewahrte. 

„Hier iſt ſie!“ rief er. „Wir haben fie ge- 


funden! Das arme Geſchöpf iſt noch immer 
im Delirium des Fiebers. Wie wild ſie um 
ſich blickt!“ 


Die Matroſen ſtanden vor der Thür und 
blickten halb bedauernd nach Marie. 

Herr von Schwarz hatte den Männern ge⸗ 
ſagt, daß die Stieftochter ſeiner Frau krank 
und im Fieberwahne geflohen ſei. 

„Meine arme Marie,“ rief er, „ich bin ge 
kommen, um Sie nach Hauſe zu bringen —“ 

„Ich will nicht gehen!“ rief das junge Mäd⸗ 
chen mit blitzenden Augen. „O Gott, bin ich 
denn meinen Feinden ganz preisgegeben?“ 

„Hört Ihr es?“ rief Herr von Schwarz. 
„Das arme Ding! Sie bedarf der zärtlichen 
Pflege ihrer Stiefmutter.“ 

„Laßt mich hier ſterben!“ jammerte Marie. 
„O Ihr Männer, habt Ihr denn kein Mitleid 


für mich? Seht Ihr nicht, daß Herr von Strömen nieder und dichte, 


gefolgt, hinaus. 1 
Celeſte ſchloß Mariens Thür zu und ſteckte 
den Schlüſſel in ihre Taſche. WR; 
Marie legte fich fogleich zu Bett, um fih zu 
erwärmen. Sie ſchlief bald ein und erwachts 
erſt fpät am Morgen. 2 
Als fie die Augen öffnete, ſaß Frau Alte * 
mann auf ihrem Bette und fühlte ihren Puls. 
„Wie befinden Sie ſich?“ fragte die Frau. 
während ihre grauen Augen frech auf das 
junge Mädchen geheftet waren. 
„Mir iſt ganz wohl, nur müde bin ich.“ 2 
„Nur müde?“ wiederholte Frau Altmann. 3 
„Nur müde nach all der Angſt und Sorge, die 
Sie uns gemacht haben? Frau von Schwarz 
iſt ganz krank davon. Sie werden aber keine 4 


Herr von Schwarz ging, von den gi 


Gelegenheit mehr haben, zu entfliehen, mein 


Fräulein!“ * 
Hiermit ging ſie wieder hinaus. = 
* * = 


Eine Woche war vergangen, ehe Frau von 7 
Schwarz wieder in Mariens Zimmer trat. Aber 3 
welche Veränderung hatte dieſe eine Woche bei 1 

« 


älter aus und huſtete ſehr ſtark. 
„Nun, Marie, was ſagſt Du denn heute?? 
fragte Frau von Schwarz mit heiſerer Stimme. 
„Nichts,“ erwiderte Marie ruhig. f 9 
„Du haſt uns in ſchreckliche Sorgen verſetzt. 
Deinetwegen habe ich einen böſen Huſten und 
Schnupfen bekommen, und hier ſitzeſt Du jo 
trotzig, als ob Du eine Prinzeſſin wäreſt und 
wir Deine Untergebenen.“ Er. 
„Ich ziehe eine kurze Gefangenſchaft dem 
Elende eines ganzen Lebens vor,“ antwortete 
Marie ſtolz. 1 
„Eine kurze Gefangenschaft ?“ wiederholte 
Frau von Schwarz. „Sie wird nicht ſo kurz 
ſein wie Du vielleicht denkſt. Wir werden den 
ganzen Winter hier bleiben, wenn es nötig ſein 
ſollte. Willſt Du Dich ergeben?“ 5 
„Nie!“ ſagte Marie ruhig. „Lieber will ich 
hier bleiben, bis ich ſterbe, als in dieſer Be⸗ 
ziehung nachgeben!“ : 
Frau von Schwarz blickte düſter drein. Sie 
fürchtete, den ſchrecklichen Winter in dieſer un 
wirtbaren Einöde zubringen zu müſſen, und 
eine eigentümliche Angſt, für die ſie ſich keine 
Rechenſchaft ablegen konnte, verließ ſie Tag 
und Nacht nicht. Aber ſie war entſchloſſeu, 
Mariens Trotz zu beugen, ſollte ſie auch ſelbſt 
dabei umkommen. 4 
„Gut,“ ſagte Frau von Schwarz, ſich erhe 
bend; „wir wollen jetzt Vorbereitungen für s 
den Winter treffen.“ 0 
Sie entfernte ſich, verſchloß die Thür und 
übergab den Schlüffel dann Celeſte, welche im 
Vorzimmer wartete. 


34. Noch mehr Betrübnis. 

An demſelben Nachmittage, an welchem Marie 
die letzte Unterredung mit Frau Schwarz ge⸗ 
habt, kam Lieschen in Begleitung der treuen 
Petronella auf dem Landſitze an, welcher ihr 
durch Erbſchaft zugefallen war. a 

Es war gerade eine Woche ſeit Mariens 
Flucht auf der einſamen Inſel verfloſſen. 

Die Luft war eiſig kalt; der Regen fiel im 
graue Wolken⸗ 


1 
—— 


Schwarz mein Feind iſt? Wollt Ihr mich ſchleier verhüllten die Sonne. 


nicht ſchützen und befreien? Um Gottes Barm- 
herzigkeit willen —“ 


Am nächſten Morgen war es nicht beſſer. 
Lieschen blickte zum Fenſter hinaus und 


Von den Matroſen war aber keine Hilfe zul ſprach: 


erwarten. Marie zog ſich in die äußerſte Ecke 
zurück. 

Herr von Schwarz folgte ihr nach. 

Ein kleiner Kampf entſtand, und Marie war 
wieder in ihres Feindes Hand. 

Herr von Schwarz trug die leichte Geſtalt 
aus der Hütte, und die Männer folgten ihm. 

Als ſie in der „Wildnis“ angelangt waren, 
ſtand Frau von Schwarz auf dem Raſenplatze. 

Sie blickte ſehr ängſtlich drein. 

Hinter ihr ſtand Frau Altmann. 

„Sie kommen! Sie kommen! rief plötzlich 
Frau von Schwarz nervös weinend aus. „Sie 
ſind allein — nein, ſie haben das Mädchen 
mit! Wir ſind gerettet!“ 

Sie lief ihrem Gatten, der voran ging, ent⸗ 
gegen. 

Herr von Schwarz trug Marie in ihr Zim⸗ 
mer, wo ſich Celeſte »befand. Er löſte den 
Strick, mit dem er die Arme des jungen Mäd⸗ 
chens zuſammengebunden hatte. 

Im Zimmer brannte das Feuer, und Marie 
kauerte ſich zu demſelben, ohne von ihren Fein⸗ 
den Notiz zu nehmen. 


„Es war recht thöricht, jetzt aufs Land zu 
gehen, und doch war es mein eigener Wille!“ 

„Sie hätten nichts Beſſeres thun können, 
Fräulein Lieschen; das zerſtreut Sie doch!“ 
erwiderte Petronella. 85 

„Aber wenn ich in der Stadt geblieben wäre, 
dann hätte ich meinen Gatten wiederſehen kön⸗ 
nen. Einſt war ich ihm alles!“ 

„Ich habe ihm geſagt, daß Sie eine arme 
Gouvernante ſind. Sie werden ſich doch nicht 
wieder mit ihm ausſöhnen wollen, da er ſich 
mit einer anderen verlobt hat?“ 

Lieschen errötete und ſprach: 

„Fragen Sie mich nicht, Petronella. Er ifl 
nicht ſo ſehr zu tadeln, wie ſein Vater. Man 
kann ſehen, daß er auch gelitten hat.“ 

Bevor Petronella antworten konnte, klopfte 
es an die Hausthür. 

Lieschen, welche zum Fenſter hinausblickte 
hatte das Pochen nicht vernommen, wohl aber 
Petronella. 


(Fortſetzung folgt.) 
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omteß Kathrein. 


Roman von B. v. d. Lancken. 
Nachdruck | 
Fortſetzung. 
VII. 


e eher, je beſſer?“ 
„Erich abholen aus Herrenſtadt.“ 
„Gut — und dann?“ 
„Dann nach Berlin und dann“ — er ſtockt, 
kann es nicht ausſprechen, die Kataſtrophe ſteht 
dicht vor ihm, er ſieht kaum noch eine Möglichkeit, 
aufzuhalten, und was ſpäter folgt ? wohin er 
Nacht — Dunkelheit — ein tiefer, tiefer 
. Aufs Neue ergreift ihn ein wahnſinniger 
t, ſeine ganze Geſtalt bebt, er könnte ſie 
en, erwürgen mit ſeinen Händen das junge 
chöpf, das da ſeitwärts an der Wand lehnt, 
id ein Tuch auf die verletzte Stun drückend, 

Geſicht farblos, die Lippen leiſe zuckend, die 
en ſtolz und ruhig auf ihn und ſeine Gattin 
tet — Eliſabeth ſcheint einenn nuen Ausbruch 
| fürchten, ‚fie haßt ſolche brutale Scenen und 
2 les, was ſie jetzt ſeit drei Tagen mit erlebt, 
macht ihr den Mann nur noch widerwärtiger. 
Feſt legt ſich die ſchmale, von Juwelen funkelnde 
Frauenhand auf ſeinen Arm: 
„Bitte, mäßige Dich endlich,“ ſagte ſie, „und 
ache es mit nicht zur Unmöglichkeit, noch neben 
Dir auszuharren. Ein Mann ohne Selbſtbe⸗ 
heerrſchung iſt mir abſtoßend.“ 
Er ſieht fie. mit einem unſtäten, funkelnden 
Blick an, dann wendet er ſich ab und tritt auf 
en Balkon hinaus. Die beiden Frauen ſind 
lein, ihre Blicke kreuzen ſich und ruhen dann 
einander. ö 

„Warum haft Du dieſe Thorheit begangen?“ 
agt Eliſabeth, „weshalb haſt Du die Hand 
Egloffſtein s ausgeſchlagen?“ 
Wieil ich ihn nicht liebe.“ 

„So liebſt Du einen Anderen?“ ruft Eliſabeth 
leidenschaftlich, wit blitzenden Augen. 


2 


2 
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„Darüber bin ich nicht verpflichtet, Dir oder 
irgend Jemand Rechenſchaft zu geben.“ 

„Nein, aber Du kannſt mir nicht verbieten, 
meine eigenen Gedanken zu haben,“ fährt Eliſabth 
unbarmherzig fort. „Ich habe beobachtet, liebe 
Kath'rin' und ſehr ſcharf beobachtet. Du hätteſt 
für eine ſo ausſichtsloſe Neigung eine Herrſchaft 
0 einen Fürſtintitel nicht auſ's Spiel ſetzen 
ollen.“ 

Ein Zucken geht über Kath'rin's Antlitz; dann 
A ihre Züge fteinern, fie entgegnete fein 
ie 


Es war wirklich nicht mehr angebracht, für 
die Mangold's, länger zu bleiben. Philipp 
Egloffſtein konnte den refus nicht überwinden, 
und nur den klugen, gemäßigten Vorſtellungen 
der Baroneſſe Fifi gelang es, ihn einigermaßen 
in den nothwendigen conventionellen Schranken 
zu halten. Er gab vor, eine plötzliche Abberufung 
nach einem ſeiner entfernter liegenden Fabrik⸗ 
diſtricte erhalten zu haben; Niemand glaubte 
daran, aber Alle gaben ſich den Anſchein, und 
nachdem er ſich von ſeinen Gäſten verabſchiedet, 
reiſte er gleich nach dem Lunch. Die alte Fürſtin 
war troſtlos über das Scheitern ihres Lieblings⸗ 
planes, entließ Katrin“ deshalb aber doch nicht 
minder herzlich und liebevoll, als dieſe iht zum 
„Lebewohl“ die Hand küßte; im Gegenteil, ſie 
ſah beinahe mit einem gewiſſen Reſpect anf das 
junge Mädchen, das den Mut hatte, eine Fürſten⸗ 
krone und Millionen auszuſchlagen, „nur“ weil 
es den, der dieſe Zauberdinge zu vergeben hatte, 
nicht liebte. Baroneß de Rege ſchloß Kath'rin' 
warm an ihr Herz, und während die dunklen 
Aeuglein Feucht ſchimmerten und die grauen 
Löckchen in jeder Spitze zitterten, flüfterte fie ihr zu: 

„Dieu vous bénisse, ma petite, Dieu vous 
benisse !* ! 

Als Kath'rin' auf dem Rückſitz der Viktoria 
den Eltern gegenüber durch die Allee fuhr, glitten 
ihre Blicke immer wieder über das Schloß und 
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jedes Türmchen und das grüne wogende Blätter⸗ 
meer waren übergoſſen von dem rotgoldigen 
Schimmer der Abendſonne, es war ein wunder- 
ſames, zauberhaft ſchönes Bild, und es tauchte 
noch ein paar Mal vor ihr auf, bis ſie durch 
das alte Stadtthor fuhren, da war es verſchwunden 
mit all' ſeiner ſtolzen Pracht, verſunken wie eine 
Fata Morgana. Sie wußte, daß ſie es niemals 
wiederſehen würde. 


Der Zuſammenbruch der Mangold'ſchen 
Herrlichkeit kam nun doch ſehr viel ſchneller, als 
ſelbſt der ene meet gedacht, und zwar durch 
die Zahlungseinſtellung eines großen Brüſſeler 
Bankhauſes und das rapide Sinken eines Induftrie- 
papieres, auf das er große Hoffnungen geſetzt 
und in dem er große Summen angelegt. Mangold 
batte in dem letzten Jahre ſpeculirt wie Jemand, 
der Alles auf eine Karte ſetzt, um Alles zu ge 
winnen oder Alles zu verlieren. Und nun hatte 
er Alles verloren, und hatte viele Menſchen 
mit hinein geriſſen in den gähnenden, dunklen 
Abgrund, der ſich vor ihm aufthat. Es war 
Schritt für Schritt dahin gekommen — wie das 
oft geht im Leben und in der Geſchäftswelt, das 
Haus, das ſo feſt fundirt ſchien, war in's 
Schwanken gerathen, durch die ſinnloſe Ver⸗ 
ſchwendung ſeines Chefs und unglückliche Unter⸗ 
nehmungen. Sie Alle, die da hätten helfen ſollen 
zu bauen, hatten geholfen zu zerſtören, und nun 
war die Stunde da, die Vergeltung brachte für 
953 vergeudete Geld, die vergeudete, verlorene 

eit. 

„Zu ſpät!“ Dieſe beiden furchtbarſten Worte 
im Leben eines Menſchen, gellten auch dem Manne 
in die Ohren, der mit ſtierem Blick in ſeinem 
prunkvollen Arbeitszimmer in der Thiergartenſtraße 
vor ſeinem Schreibtiſch ſaß und ſchrieb und rechnete 
und ſich das Gehirn zermarterte, und doch keinen 
klaren Gedanken zu faſſen vermochte. Er ſchrieb, 
er rechnete — umſonſt das Facit blieb daſſelbe. 
Schweißperlen ſtanden auf ſeiner wachsbleichen 


die Bäume des Parks, deren Kronen es umgaben kahlen Stirn — und die mageren Hände zitterten 
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wie ein dichter Kranz; jede Zinne, jeder Turm, fo heftig, daß fie weder leſerliche Zahlen noch 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, 11. Mai 1901. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 5 

129 280 548 95 852 1134 70 205 23 92 363 418 96 
716 37 48 883 20 5 219 311 603 61 799 819 3007 
133 (3000) 97 328 502 4 27 96 615 4041 245 50 454 
64 596 686 833 961 5199 211 395 435 (1000) 60 613 
91 703 5 38 (1000) 99 6120 81 7105 246 (1000) 402 
603 66 8061 97 140 482 871 940 9113 (500) 23 255 
345 634 893 (500) 900 

10 01 93 240 43 81 283 542 798 932 94 11060 302 
47% 585 (500) 824 907 12005 123 25 342 510 685 760 
818 13004 116 229 3˙%5 56 420 43 (3000) 550 618 63 
87 786 1 — (3000) 240 63 34 54 74 688 (1000) » 
812 65 80 961 15 05 237 76 82 410 48 (500) 586 (80 

5 > 86 91 16094 73 188 300 (500) 43 51 
| 702 908 60 at 42 774.944 (500) 
18013 77 105 336 (500) 419 39 523 
v9; 19009 235 549 624 76 758 861 969 ; 

20.15 114 65 238 311 568 98 653 98 708 820 948 
2110 203 328 533 624 881 953 22139 263 400 596 
937 23001 9 457 513.091 802 23 927 69 24125 264 
650 55 75 825 (1000) 52 25118 337 637 72 826 95 
976 79 26067 131 537 603 16 83 777 815 28 995 
27029 112 271 (3000) 335 95 406 43 577 28014 133 
6 20 437 55 906 29081 296 359 (1000) 915 

30122 71 506 710 968 31002 165 287 94 334 584 
7 32014 37 60 106 (3000) 66 81 345 446 33055 
201 519 609 749 857 61 935 34009 24 45 93 257 45 
74 75 503 44 613 867 35003 15 75 122 270 90 313 
23 83 448 801 3697 502 42 59 627 75 737 90 854 
9 4 3707 21 75 (500) 291 (500) 459 594 (3000) 99 
816 36 38183 210 409 29 49 52 529 86 634 702 801 
3) 39088 120 (3000) 653 60 87 920. 

40180 410 646 74 987 91 41062 475 511 65 654 97 
831 971 42078 212 85 451 637 58 (500) 757 72 848 
43070 94 171 (500) 464 81 582 97 600 50 716 65 811 
21 28 88 91 44115 214 22 349 67 464 755 99 904 22 
45082 198 271 (3000) 345 423 676 46018 79 172 
221 (500) 40 74 324 29 49 446 565 80 610 (3000) 80 
79 107 47004 103 244 92 534 46 709 43 90 874 909 
(10% 48120 209 76 82 710 807 911 19 21 59 490-8 
29 182 507 8 (3000) 73 876 920 (3000) ö 

50:58 269 452 94 521 667 741 810 98 977 51061 
151 51 225 403 603 49 50 85 723 52029 265 76 303 
700 898 C00) 913 53047 74 99 112 461 86 515 660 

26 81 54105 46 87 572 55050 76 103 4 61 219 353 
411 77 80 8s 505 48 59 76 bh 56035 112 47 76 (500) 
260 (00) 81 415 561 87 742 878 949 72 57071 121 
2008 313 470 817 64 580790 200 38 (500) 703 806 
7 (3000) 33 960 86 59038 59 123 92 301 401 21 72 
741 50 (500) 918 

‚600.3 1:9 37 88 330 42 491 907 61062: 80 173 91 
344 92 408 30 (1000) 603 43 (3000) 719 72 78 62210 
ei 95 415 (500) 36 690 (10000 63159 203 601 741 
(1000) 809 40 64006 125 288 409 576 738 84 955 
65064 325 92 (1000) 96 600 (1000) 750 78 949 66208 
335 80 491 613 42 796 9/8 670,0 DD 138 208 42 68 
15 95 3.0 4 420 69 78 564 95 67 817 88 68004 27 
262 317 434 522 613 20 745 817 73 69019 187 253 
349 67 85 413 745 827 37 70 91 993 

70070 195 427 546 644 60 65 718 73 (1000) 894 97 
71 90 296 (1000) 477 8906 72045 101 489 627 1764 71 
37109. 73511 772 823 51 95 946 66 74065 92 121 
248 384 90 573 654 764 963 75075 119 61 73 76 359 
506 607 803 44 49 941 76087 (3000) 165 279 01 
460 6 8 71.903 72 770 9 104 258 39, 508 741 882 85 

782% (3000) 331 56 512 752 835 79030 421 74 83 
96 516 18 705 12 45 994 

80137 123 208 510 603 715 18 74 812 970 81050 
(3000) 84 129 31 53 66 337 566 664 821 940 82055 
3 141 61 70 258 354 446 758 820 (8000) 61.959 63 
83024 67 163 391 508 629 774 826 27 971 (5000) 82 
840 3 58 116 29 247 309 67 (500). 459 63 66 78 655 
„05 862 998 85041 45 142 67 86 383 775 817 76 
86234 (1000) 301 81 87 570 77. 654 (5000) 911 
87006 151 276 368 77 479 (3000) 601 83 88363 73 
450 515 706 31 58 804 40 8» 925 89038 104 (1000) 
68 237 362 95 476 578 612 29 804 65 (1000) 76 909 88 

90044 127 84 384 92 530.780 98 846 91122 65 379 
555 601 976 92128 259 313 621 857 93023 211 (600) 
407 69 734 818 31 63 924 94018 237 305 97 476 543 
74 632 762 922 95022 69 142 325 478 595 608 706 32 
61. 867 96166 233 323 527 55 608 41 922 45 84 
97079 320 84 430 55 506 71 72 784 91 (1000) 837 950 

„68003 132 207 422 78 518 68 731 41 74 820 47 99238 
3 5 85.773 855 923 86 93 . 

100 57 70 81 414 68 69 645 962 101083 110 377 
5506 944 102114 (3000) 43 51 283 486 548 630 758 63 
840 901 5 103093 27 207 68 83 95 99 392 499 774 832 
73.092 104082 147 55 93 230 48 404 503 78 830 900 
105 82 177 375 556 79195 895 901 30 96 106006 66 
144 69 331 541 611 775.860 981 107089 133 271 338 
44.47. 594 (1000) 818 108247 301 507 641 55 851 
109013 114 233 38 372 521 50 724 814 87 


Waldemar Matt tat. — Druck und Verlag der Buchdrutterei der Tyorrer Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. p., T0 n. 


708 448 8 I 5 4 8 
‚(1000) 708 (500) |. 135132 sis 598 748 999 136088 129 87 32 


leſerliche Buchſtaben auf das Papier zu bringen 
vermochten. Plötzlich ſchleuderte er die Feder fort 
und ſprang auf; er nahm den Kopf zwiſchen 
beide Hände und rannte hin und her. Wo war 
nur ein Ausweg, wo war eine Rettung? Wo 
war eine Hand, die ſich in dieſen Leidenszeiten 
feſt und treu in die ſeine ſchmiegte. Wo ſollte 
er Troſt und Kraft finden, zu tragen, was doch 
getragen werden mußte? 

Er eilte leiſe und geräuſchlos durch die eleganten 
Räume, die fein Arbeitszimmer von dem feiner 
Gemahlin trennte. Vor der Thür zu ibrem 
Boudotr machte er Halt; er drückte den Kopf 
lauſchend gegen die vergoldeten Thüꝛen, Alles 
blieb ſtill da drinnen; mit einem raſchen Entichluß 
machte er ein Ende, drückte auf die Klinke und 
trat ein. 

Er dachte an Eliſabeth! Ein trübes Lächeln 

irrte über ſeine verftöcten Züge — gleichviel, 

mochte ſie auch vorher verwöhnt, verzärtelt wie 
ſie war, ſich dagegen geſträubt haben, jetzt, wo 

der Schlag gefallen, jetzt würde, jetzt konnte ſie 

ihn nicht verlaffer. Sie war ja ſein Weib, das 

ſich ihm angelobt in guten und böſen Tagen, die 

Mutter feines Kindes. — 

Eiſabeth la; in einem ihrer koſtbaren und ver⸗ 
führiſchen Negligees auf ihrer, Couchette, und 
blätterte in einem Roman; aber ihre Gedanken 
ließen ſich richt concemrieren, fie ſchweiſten un⸗ 
ausgeſetzt ab, ſie war die Frau nicht mehr, die 
ſie noch vorein paar Wochen geweſen, das Geſpenſt 
der Sorge glotzte ihr überall entgegen, ſo ſehr 
fie ſich auch dagegen wehrte, es ſtahl ſich in ihre 
Träume, es grinſte ſie an aus jeder koſtbaren 
Nippes, aus all' dem Komfort und Glanz der 
ſie umgab, es hatte ſogar ihre Liebe für Frobenius 
in den Hintergrund gedrängt, und als jetzt die 
Thür aufging und ihr Gatte aſchfahl mu un⸗ 
ruhigem Blick, das spärliche Haar in wirren 
Strähnen um die bleiche Stirn hängend, bei ihr 
eintrat, da meinte ſie das ſei die Sorge, das 
Elend in leibhaftiger Geſtalt. 5 


(Fortſetzung folgt.) 


110049 93 211 524 700 64 836 83 111310 474 759 871 
907 41 (500) 112034 61 259 436 553 (5000) 631 (1000) 
778 947 113127 276 392 96 492 810 61 949 114114 43 
(500) 232.63 67 413 17 75 94 517 745 806 36 118208 
(1000) 481 600 787 "116112 70 86 241 567 83 625 
(3000) 882 117020 354 537 001 54 823 987 118062 
160 8) 250 56 313 558 88 773 932 119132 533 49 634 936 

120149 268 283 89 94 533 71 90 667 81 833 932 
121035 38 96 224 57 88 348 51 88 459 540 850 51 72 
76 956 122117 42 93 289 336 74 638 123017 159 
442 577 705 36 73 96 857 924 45 124226 51 310 47 
437 56 622 34 00 888 125003 144 293 301 600) 57 
494.598 627 820 914 126004 130 266 88 442 66 529 
82 808 47 76 127023 70 158 272 99 348 952 (500) 
es 342 627 75 748 929 129 63 260 385 435 738 
(09) 914 a 
130056 59 77 (500) 210 681 891 131143 390 674 
(50% 814 132041 257 (1000) 401 (500) 877 82 914 
133023 109 211 79 408 535 651 860 70 (1000) 134092 
42 77 425 99 610 48 729 74 888 927 
646 (500) 716 861 (1000) 63 75 98 f 
424 754 856 138062 389 463 69 (50 en? g 
835 71 901 139108 290 351 409 60 630 37 75 

140125 286 351 441 61 74 646 797 141147 (500) 274 
368 584 679 82 881 142013 55 91 205 70 357 453 (50) 
515 41 74 830 36 57 900 50 63 67 143 26 209 (1000) 
786 813 974 79 144128 77 261 838 526 60 874 
145013 73 377 402 37 612 761 950 146020 142 
5 5:0 35 811 69 960 90 147106 444 577 92 883 03 

148172 201 31 74 311.947 48 88 149070 334 434 
642 7:0 54 83 97 950 

150209 351 59 553 (3000) 630 42 735 833 72 962 
1510.8 257 319 (3000) 448 559 622 744 152037 209 
346.423: 731 74 825 60 153.041 7 14 47 72 590 503 31 

3 652 53 894 922 1541/8 275 304 650 81 783 807 
155232 964 68 46 1586477 700 93 812 96 910 46 
157040 91 140 275 87 397. 478 566 76 708 830 939 
158007 26 303 58 571 89 796.867 916 159018 151 244 
(500) 307 72 

160496 502 619 730 79 925 161082 189 251 (500) 
422 44 504 93 162056 209 589 612 884 103 31 80 v8 
163179 216 333 91 521 24 631 876 967 164008 65 
246 345 405 96 555 94 645 61 73 94 (1000). 782 347 
(4000) 938 65 88 165047 342 (500) 496, 619 5ʃ 729 
600) 910 166802 31 167055 437 570 614 168205 
:02 31 469 507 628 47 59 767 (500) 877 169087 105 
(3000) 62.67 81 271 (500) 489 (500) 521 3000) 33 
34 6, 771 870 965 80 86 

170167 234 511 700 842 171077 124 467 508 9 70 
(73 775 918 172019 37 47 316 485 599 779 (1000) 
83 173199 248 450 95 101 937 174138 201 (600) 
402 47 84 667 72 767 175029 491 573 (00) 787 875 
940 176026 472 593 690 916.89 177070 741 56 923 
178007 44 (500) 244 99 (500) 302 438 42 (1000) 58 
=. 797 856 926 179061 128 216 76 420 53 680 773 
78 833 

180016 247 315 484 733 808 (3000) 46 911 16 
181073 107 45 522 59 67 182041 34% 4 82 550 726 
57 (40000) 88 96 906 31° 188051 202 3 341 433 539 
640 „06 85 862 184006 47 (500) 103 81 223 354 64 
89 413 34 63 519 635 865 89 (3000) 94 910 (3000) 


14 185354 520 707 34 821 188005 26 245 805 409 


61 C00 59 63 713 64 823 91 187003 75 211 419 752 
861 967 188100 (500) 12 316 439 83 632 970 189106 
98 (500) 215 79 90 668 830 54 

190070 247 532 (500) 848 87 191074 165 67 341 
46.72 418 507 914 192138 598 845 83 988 193261 
484 515 29 699 948 194296 344 (500) 50 69 87 548 
95 927 46.84 195015 45 78 122 49 308 16 53 451 73 
633 924 65 1960901 316 27 63 459 713 920 107041 
76 107 250 (1090) 77 373 81 426 83 542 (500) 43 71 
726 982 198115 332 423 768 801 11 95 97 911 199374 
407 60 529 618 20 701 835 

200186 345 54 697 201094 241 584 605 95 718 
810 31 50 909 202084 99 132 66 230 635 712 32 877 
901 30 203050 52 121 227 345 57 643 68 799 882 
204009 56 214 439 84 638 710 824 918 205125 260 
325 526 700 12 998 206169 294 385 414 620 54 857 
207249 76 321.543 686 758 909 98 208233 48 66 
467 599 643 47 64 855 209019 (1000) 156 90 233 73 
530 85 663 

210971 138 342 598 211003 14 311 699 705 993 
212042 55 64 201 42 437 536 73 76 706 34 54 827 
700 14 213309 58 72 430 543 45 633 816 214320 51 
485 591 714 21 978 99, 215406 703 87 904 216043 207 
58 314 58.97 469 638 742 832 963 217037 154 860 
413 522 23 867 914 15 218008 157 95 225 510 675 93 
> = 92 5 ER 7 05 5 75 258 562 (500) 
72⁵ 66 86 (3000) 8 867 71 

220202 92 95700 446 556 625 771 858 221020 33 
86 113/56 405 33 41 606 836 95-912 25 35.43 222107 
(1000) 214 63 303 541 761 810 71 986 223271 330 43 
516 808 96 901 224107 68 (1000) 360 90 420 512 639 
69 727 60 (1000) 81 819 

Im Gewinmrade verblieben: 1 Gew. a 10000 Mk., 1 a 
50% Mi., 2 a 2000 Ml., 35 a 1000 Mi., 30 a 560 Mt. 


